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der Welt des Westens 
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7t4| ‘ e*ig*lteiid rom Weste zu 
T k > . 'S“ Begriffe Ist 

jugoslawische Vizemim- 
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udent traf gestern Oberra- 


Westen ist man der Ansicht* dass 
anf Sesc Wesse der Weg Grie¬ 
chenlands zürn Ostblock mehr 
als offen steht* Vorher hatte Mt 
pfeterprfridcnt ■. Kanpnanljy ni 
Athen sehr scharf abgefeimt, ei¬ 
ne Reise nach Washington 
Qnteraefazneo« die ihm US-Ads- 
semnmistar Bsängcg vorgescUa- 
hatte. Kissinger meinte, er 


in Athen ein, cm mit dem; sei bereit nach Athen und W* 




tretenden griechischen Re- 
sehet nnd Aussemmnjster 
- Besprechungen zn föb- 
n allen grossen Städten 
sn iaads fanden heftige an- 
Tonische DemonstraUo- 
tt. auch in HerakGon auf 
wo'fünftausend Personen 
«chjerten und - schrien: 

■ mit dem Mörder Kissmr 
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Kreta gibt es amerikani- 
itzpunkte. Man darf nun 
sehnen, dass alle amerika- 
mvd reisen NATO-Stütz- 
in Griechenland geräumt 
Die Demonstranten 
n Überall sofortige L5- 
r Bindungen zum Westen 
: „völlige neutrale Politik 
i den Weltmächten'*. Im 


kosia zu reisen, wenn das nötig 
sein sollte, ziehe aber Beratun¬ 
gen in Washington vor. 

Andreas Papandreo, der seit 
Jahren im ExO lebende Imkjs- 
gerichtete griechische Politiker 
kehrte gestern nach Athen zu¬ 
rück. Er erklärte sofort, er trete 
dafür ein, dass Griechenland die 
totale Uebereinstnrnnnng ■ mit 
dem Westen verlasse und 
Politik der Nicht-Identifiriening 
zwischen den Weltblöcken begin¬ 
ne. Beobachter gaben j_ 
abend der Ueberzengnng Aus¬ 
druck, dass unzweifelhaft das 
definitive Ende der Position 
Griechenlands innerhalb der 
[ westlichen Wett gekommen isL 
In Brüssel trat der. NATO-Rat 
«Kämmen, nm Ober dSe 


geschaffene Situation za beraten. 

In- Athen, übergab gestern 
mcMtag der Bots chaf ter der 
USA «in Protestschrdbea des 


che 

Demonstrationen, die in 
Griechenland stattgefunden hat¬ 
ten. 
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Praesident Clerides ersucht hm Internationale Untersinefzang; 


nun 






^Huldigungen gegen Nelson Rockefeiler 

in Washington 


rbalb der Uatersudnm- J nicht sicher ist. ob diese Besdml- 
Watergate-Affäre wur- j digtmgen überhaupt als stichhal- 
em BescJmltDgrmgen ge- tig zu bezeichnen sein können. . 


son RockefeBer erhoben, 
urdc behauptet, er habe 
i Jahren Schlager gemiß- 


Inzwt&dhen befürchten Beobach¬ 
ter in der amerikanischen Haupt¬ 
stadt, dass jetzt alle Verteidiger 


it sie bei demokratischen ; aller innerhalb der Watergate- 





r* 

r 
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Sammlungen und im 
tischen Wahlhauptquar- 
ohe stiften. In Washmg- 
man gestern abend der 
dass damit cBe Anssich- 
on Rocfcefdkrs. für die 
"üdentschajft der Vereinig- 
* *• * joa nojnmiert zu werden, 
gesunken sind. 
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‘Sprecher de«. Weissen 
all dies in einer 
bekannt gab, 
man ■könne noch 


f. 
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Affäre angeklagten Beamten ver¬ 
suchen werden, für die Gerichts- 
verhacdlnngen gegen ihre Man¬ 
danten den ehemaligen Präsiden¬ 
ten der Vereinigten Staaten, Ri¬ 
chard M. Nixon, als Zeugen voc- 
znladen, wie das ja bereits in a- 
aem Falle geschehen ist In San 
Clemente sagte ein Sprecher Ni¬ 
xons, der Ex-PräsWetrt wer de ket* 
ueswegs bereit sein, jetzt als 
SCudenbock für alle nur erdenk¬ 
lichen Angelegenheiten des poli¬ 
tischen Lebens von Washington 



ungefähr eingehalten 


Tderldsche Khegsziele sind im wesentlichen erreicht 


Seit der Nacht zn gestern herrscht auf Zypern Im wesen t li chen 
Waffenruhe, die aflertfngs hht und wieder für «hrfe» Stunden un¬ 
terbrochen wird, weint es der linkischen Armee dnBi«, m derer 
oder jener Adle ihre PosUonen verbessern zn um e « «. Nach zwei 
Beschlüssen des SdwIieitBates der Vereinten Natio nen Sn bezug 
anf eine Fenerrfntteflung und «Ee Intervention aller Gntendchte 
gela ng es schKe sslich. nach heftigen Kämpfen -während des g anze n 
Freitag, in den Abendstunden dieses Tgges eine. Waffenruhe durch- 
®®*tWL Wnbim d ear f t a ii s find FTnchffiiige irren dur c h de Strassen, 
Felder und Wälder der Insel, die Zahl der Toten und Verletzten Ist 
bisher nicht bekannt, ist aber zweifelsohne recht hoch. 


war 

von 


Die Hauptstadt Nikotin 
am Freitag unaufhörlich 
türkischen vampffl ng z e uge n an¬ 
gegriffen worden und bräunte an 
vielen Stellen. Mittags batte man 
mitgeteilt, dass die Regierung 
Clerides Nikosia verfassen hatte, 
um nach Limassol und der Söd- 
knste zn übersiedeln. Mehrere 
Male wurde die Nachricht bestä¬ 
tigt und dementiert. Clerides 
selbst selbst rief in einer Rund- 
funkansprache seine Mitbürger 
auf, „bis zum letzten Bhitstrop- 


der Hauptstadt Die griechische 
Nationalgarde Zyperns leistete 
im allgemeinen sehr tapferen Wi¬ 


derstand, war aber ziemlich am 
Ende, ihrer Kräfte, als die Kämp¬ 
fe eingestellt wurden. 


„Türkische Friedensarmee für 
Zypern” nannte die türkische Re¬ 
gierung die Streitkräfte, die auf 
Zypern operieren. Der türkische 
Ministerpräsident Ecevit beschul¬ 
digte die britische Regierung an 
der ganzen Zypemkrise schuld zu 
tragen. Nach dem Sturz des Erz¬ 
bischof Makarios als Präsident 
von Zypern habe die Türkei ge¬ 


gen, aber dies wurde abgelehnt 
und führte dann zn der schwe¬ 
ren Krise. Türkische Kampfflug¬ 
zeuge bombardierten noch ge¬ 
stern ehr Militärlager der grie- 
Jchisch-zypriotischen Nationalgarde 
bei Nikosia und beschoss fast 
drei Stunden hindurch eine Stras- 
senkrenzung auf dem Wege zum 
Flugplatz. Die „New York Ti¬ 
mes” meinte gestern, die ameri¬ 
kanische Regierung müsse die 


meinsames Vorgehen vorgeschla- 
ant«« HywiHWw»«wwwwfwf mww M« w« >M«M’«. 


Joumafistische Zusammenarbeit 
zwischen Israel und Libanon 


teil fällen, da durchaus zu dienen. 


fen zu kämpfen”. Die Türken 
stimmten erst dann einer Waf¬ 
fenruhe zn, als es ihnen gelungen 
war, die Städte Levka and Mor- 


rfn -solides Drittel - des Gesamt-, 
gfehlefcs von Zypern fest in den 
Hän den za haben. In Nikosia ge¬ 
hen die Petitionen beider Ar¬ 
meen ziemlich durcheinander, 
beide Trappen beherrschen TeSe 


Weltkrisen. fahren oftmals zu 
nnfreiwflHgen Kooperationen, die 
beweisen, wie einfach es doch 
ist, menschlich Zusammenarbei¬ 
ten. Der israelische Rundfunk- 
Korrespondent Jizchak Feier, hat¬ 
te das HÜtoo-Hotel in Nikosia, 
während schwerer Kämpfe id^öer 
zypriotischen Hauptstadt an gerit¬ 
ten und ersucht, ein aosländi- 


phn zn erobern, die Einnahme 
Famagustas zn konsolidieren undheber Korrespondent möge doch 


Inssein beraet mit Kissinger 


f&r Israel "einen Lagebericht er¬ 
statten. Daraufhin meldete sich 
ein libanesischer Journalist. 



präsentem der Ageuce France 
Press, und teilte mit, dass seine 
Verbindungen nach aussen un¬ 
terbrochen seien. Er bat den is¬ 
raelischen Kollegen seinen Be¬ 
richt an seine Nachrichtenagen¬ 
tur zuzuleiten. Das wurde ihm 
versprochen. 

Daraufhin gab er in englischer 
Sprache einen Lagebericht für 
„Schidurej Israel”. Und damit 
endete die journalistische 'Zusam¬ 
menarbeit zwischen dem Israeli 
und dem Libanesen. 


türkische Aggression auf Zypern 
schSrfstens verurteilen, sonst 
werde es dort niemals Frieda 
geben. 

Die ÜNO-Streitkräfle ebenso 
wie die britischen Trappen auf 
Zypern, haben sich ziemlich neu¬ 
tral verhalten und daher augen¬ 


scheinlich keine Verluste gehabt. 

Die Briten sorgten dafür, dass! Land Zypern. Es 


alle noch auf der Insel verblie¬ 
benen Ausländer abtransportiert 
werden konnten. Die UNO-Trup- 


pea versuchten immer wieder an 
einzelnen Stellen Feueremsieflnn- 
gen za vereinbaren und durch¬ 
halten zn lassen, hatten aber 
meistens keinen Erfolg. Ganz« 
Dörfer und Stadtteile In Zypern 
büchen In Ruinen, Als gestern 
vormittag Einwohner von Fama- 
gusta versuchten, in die Stadt zu- 
röekzukehren, wurden s» von 
türkischen Soldaten daran gehin¬ 
dert. Es wurde ihnen erklärt, 
dass es bis anf weiteres keine 
Rückkehr in die Hafenstadt ge¬ 
ben könne. 

Präsident .Clerides wandte sich 
gestern abend au alle Staaten der 
Eide und an die Organisation der 
Verehrten Nationen und ersuchte 
sie am Hilfe für das von den 
Kriegsbandlnngen aus gelaugte 

ist anzuneh¬ 


men, dass ab heute bereits Hilfs¬ 
sendungen aller Art in Zypern 
ein treffen werden. 
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„ERFOLGE DER NEUEN 
WIRTSCHAFTSPOLITIK DER REGIERUNG” 
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Buergermeister Almogi plant 
Kuenstlerviertei in Wadi Salib 
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Truppenentflechtung” — und arabische Kriegsdrohungen 




je Besprechungen führte 
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Gleichzeitig machten die.roter Zeitungen behaupteten, Gfi- 
ägyprischen Zeitungen kfcrjm&zi werde bald KriegstniniSter 
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der g tc halb off!-1 Ägypten werde Israel sofort au* 
}ast der aroerikanischeu 


tratba hi den letzten Ta- 
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iüt wuhe, mit US-Aus¬ 
ter Henry fi« 
wurde auch von Präsi- 
rd empfangen.' In den 
rklänen Berichterstatter 
abend, Hussein habe 
. neue Vorschläge ge- 
sondern es wurden die 
aq Fragen diskutiert — 
entflechtnag mit Israel, 
g aller von Israel besetz- 
riete und dafür 
s Krfegsznstandjes. 


.yt 


jro wurde bekannt dass 
Gamao, der ägyptische! 


Gegen Mehr Sarmi 

Der Haifaer B ürg e rm eister 
Josef Almogi und der Abge¬ 
ordnete Mosche Dayan stell¬ 
ten bei «ftiMn Treffen am 
Wochenende fest, dass sie 
beide durchaus derselben An¬ 
sicht in bezug auf dtp Kandi¬ 
datur von Mehr Sarmi für 
deu Posten des IAP-Sekretärs 
sind. Sie werden, gemeinsam 
mit der Ra&Fraktion und ei¬ 
nein ganzen Tal der Mspei 
für einen anderen Kandida¬ 
ten mtreten- 


rtabsebef, Luftschutzma-l greifm, werm Israel eine Attacke 
«r Aegypten angeordnet lauf Syrien beginnen sollte. Bei- 
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Sk Jetzt Ferien 
keramexi Sk za den Baedern von 


HAMEI TVERIA 


Gaszjaelirv geoeffnet 
VoB faftgekneUt 
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Ermaessignng waehrend 
der Sommermonate 
TeL 067-21967/8 


werden, da der bisherige Kriegs- 
minister tofkrank so. Auch an¬ 
dere Umstellungen im Komman¬ 
do werde es geben.'. 

Ein Mitglied dar amaüsmf- 
sehen Seoatskomimssion für Ans- 
hsddriHe, vor der König Hus¬ 
sein am Freitag erschienen war, 
oklärte gestern, der jordanisdie 
Herrscher sei „sehr gemässigt” 
gewesen. Er habe darauf hin ge¬ 
wiesen, dass „die Stunde gekom¬ 
men ist. Frieden zu machen”. Er 
verlangte auch keine weitere Hil¬ 
fe, Über das hinaus, was man 
ihm bereits zugesagt hatte. 

Die ägyptische Regierung gab 
auch bekannt, sie wurde dies¬ 
mal die Sommerzeit vorzeitig be¬ 
reits Mitte September beenden. 
damit das Fasten des Ramadan- 
Monates, das diesmal so zeitig 
beginnt, leichter sei, sonst könn¬ 
ten die Gläubigen erst* spat 
abends 


(AS) — Die Einrichtung eines 
Käustimkrtds mit Vofc&nfsga* 
Jeden für Gemälde und Skulp¬ 
turen plant Bürgermeister Josef 
Alm ogi, wie er am Freitag im i 
KW» für Seefahrt und Wirt¬ 
schaft in Haifa sagte. 


SYRISCHER SERGEANT 
AUF DER GOLAN-HOEHE 
FESTGENOMMEN 

(WT) — Ein Ohezsageant der 
Syrischen Armee wurde von den 
israelischen Sdw teftiM ftei in 
israelischem Gebiet auf der Go- 
lan-Höhe festgenommen. als er 
in Zhü in diesem Gebiet weilte. 

Drusische Einwohner des in 
Israel gelegenen Dorfes Majdal 
Schams und ebrasolche Bewoh¬ 


ner des in Syrien gelegenen Dor¬ 
fes Chader veranstalteten am 
Freitag eia Treffen an dem Sv- 
efaerhatszaun, der bereite einen 
halben Kilometer in israeli¬ 
schem Gebiet liegt. Dabei nah¬ 
men israelische Soldaten einen 
Mann in Zivil fest, der als 
Oberfeldwebel der syrischen Ar¬ 
mee identifiziert wurde. Er wird 
zur Zeit verhört. 


Dieses Projekt wurde bereits 
vor Jahren unter anderem von 
Dr. Retiben Hecht and unserer 
Korrespondentin in Haifa vor- 
geschJagen, jedoch von frühe¬ 
ren Bürgermeistern imme r ab¬ 
gelehnt. Andere Projekte Aimo- 
gis beinhalten ausser der Pro¬ 
menade auf der Panoramastras¬ 
se und einer grossen Seepro¬ 
menade bei Bat Galim auch 
noch tu Parfchäuser, «ine at¬ 
traktive Gestaltung der Elias- 
Höhle als Wallfahrtsort und ei¬ 
nen Wildpark mit freiem Wild- 
eehege auf dem Gelände des 
Nationalparks auf dem» Cannel. 


nicht bezweffeK wer- fersten Anzeichen" werden baldi 

so meint Mesdjel jedenfalls, von 
noch weitaus handfesteren Bewei¬ 
sen für die Wirksamkeit der neu¬ 
en Wirtschaftspolitik, so wie sie 
Finanzminster Rabinowttz ver¬ 
kündet bat, gefolgt werden. 

Sprecher der Arbeitgeberver¬ 
bände lehnten es gestern ab, zu 
den Worten des Generalsckreta.'s 
der Histadrot Stellung zn neh¬ 
men. Sie meinten, es sei bisher 
Juli dieses Jahres bin” und be- J überhaupt noch nicht abzuseber*. 


Es 

den, dass dk neue Wirtschafts¬ 
politik der Regierung bereits gu¬ 
te Erfolge zeigt — meinte B5- 
stadrut-Generalsekrrtär Jerucham 
Meschei bei einer Versammlung 
der Aktivisten des israelischen 
Lehrerverbandes, die in Tei-Aviv 
stattfand. 

Der Histadrut-Generalsekretär 
wies dabei auf „die geringfügige 
Steigerung des Index im Monat In 

Tnli Jahr« hin” imri be-1Ü 


tonte die Tatsache, dass „die 
Massenkäufe von Anlage gutem 
zuende gegangen” seien. Diese 


welche Entwicklungen sieb auf 
diesem Gebiet in der Zukunft er¬ 
geben werden. 



Die äthiopische Armee ging ei¬ 
nen weiteren Schritt in der tota¬ 
len Machtübernahme ihres Lan- 


in Israel seit dem des damalig«. 
Anssenmimsters Sir Alec Douglas 
Home vor zweieinhalb Jahren, 


Gadafi in 

Aegypten emgefroffen 


Libyens Staatschef Gadafi traf 
gestern überraschend in Alexan¬ 
dria ein. Seinen Besuch in 
Aegypten bringt man mit dm 
Vermmtonjsbemühungen eines 
Scheichs der Fürstentümer am 
persischen Golf zusammen, der 
sich in Ägypten und Libyen auf- 
gehalten batte, um die Beziehun¬ 
gen zwischen den beiden Län¬ 
dern wieder zu 


des. Sie löste am Freitag den ; Ende des Jahres wird der Vi» 
Krön rat des Kaisers und gestern! zepremier auch Aegypten besu- 


das Oberste Gericht in Addis i 
Abeba auf. Damit ist Kaiser Hai- 
le Seiassie völlig isoliert und den 
Befehlen der Offiziere ausgelie¬ 
fert: 

Ein neues MTUtärbündnis, das 
nur die Staaten der Europäischen 
Gemeinschaft umfassen soll — 
allerdings im grossen Rahmen 


eben. 

Um fünf Milli ar d e n Dollar 
kürzte die Auslandshilfekouunis- 
sion des US-Senais das von der 
Administration für Auslandsbilfe 
vorgelegte Budget. Es ist anzn- 
aehmen, dass der Kongress letz¬ 
ten Endes wieder erhebliche 
Summen zu dem Budget znscbla- 


der NATO — befürwortet Frank-; gen wird. 


In tiefer Trauer melden wir das Ableben von meinem lieben 
Mann, unserem Vater und Grossvater 


Dr. Chaiin Sehimon Berger 


Die Beerdigung findet beute, Sonntag, 18. Aug. 1974 um 145 Uhr 
nachmi ttags anf dem Friedhof in RECHOWQT statt. 

Ein spezieller Autobus steht zur Verfügung 1230 Uhr nachmittag 
bei dem Haus des Verstorbenen, AnOevfcb Sfr. ZU» Bort Brak 


Die trauernden HinterbEebeneu 

GATTIN, TOCHTER, SCHWIEGERSOHN, 

SCHWIEGERTOCHTER 


(Fran von Prof. ARIE BERGER &A.) 
K ftf kK- ii und c£n ükfcjVKftl. 


Von BeSeidsbesodien bitte Abstand zn nehmen. 


reichs Staatspräsident Giscard 
d'Estaing, wie am Wochenende 
in Paris verlautete. Die Vor¬ 
schläge wurden bereite mit eini¬ 
gen Regierungen vertüiert. 

S 

Aegypten hat dem Terroristen- 
fnhrer Arafat zugesagt, die An¬ 
sprüche der Palästinenser vor je¬ 
dem Entflechtungsabkommen Is¬ 
rael—Jordanien zn unterstützen 
— wie 305 Beirut berichtet wird. 


Joaqoin Balaguer wurde zum 
dritten Male als Staatspräsident 
der Dominikanischen Republik 
eingeschworen. Bei den letzten 
Wahlen nahm die Opposition ans 
Protest nicht teil. 


DAS WETTER 

Unveränderte Luftfeuchtigkeit 
Temp era t u r en: Jerusalem IS 
—26, Tel Aviv 21—29, Haifa 23 
Auf diese Weise will Kairo Ara - 1 _29. Golan-Höhen 16—24, Ti- 
fat und .die Palästinenser" beni-1 berias 23—36, Naharia 22—30. 
higen, die nach dem CommtJ- J Lod 19—33, Beer Schewa 18— 


ver- 


nique Sadat—Hussein sehr 
ärgert waren. 

Mindestens zw a nzig 
kanten bei einem Eisenbahnun¬ 
glück ums Leben, das sich bei 
Carleroi in Belgien, auf der 
Strecke nach Antwerpen axn- 
Freitag ereignete. 

Der Vizepremier von Grossbri- 
fanmen, Short, wird im Septem¬ 
ber zu einem offiziellen Besuch 
in Israel erwartet. Es ist dies der 
eiste offizielle britische 


34, Ejlat 24—38 und Westsinai 
24—33 Grad. 


ia»-3nwVn 

TEL-AVIV-JAFO 

P.P. - 0231 ? 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7'SCW'’ minn 


Sonntag, 18. 8. .1974 


aus Israels 


«Ulli! 
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Die Lehrer sprechen von einem Zus 
des ZaUungswesens und drohen mit Streik 

{RH} — Zwei Wochen tot Bf- auf alle berechtigten Klagen im- Prüfungen sowie die Berechnöng l ,VORSCHUSSZAHLUNGEN lim Gthaltswesea. helfen kann, 
i ginn des menen. Schuljahrs sbadjmer nur eine Antwort: JDer |der sinfenweisen Schuldgelder-j.. ALS KOMPROMISSLÖSUNG | ist -Har. Es wäre also-zumindest 


jgimt.des nna Schuljahrs sind mer nur eine »Antwort: „Der der stafenweisen Schuldgelder- ALS KOMPROMBSWSUNC|ist-Har. Es wäre also-zumindest 
DIE FREJYfDEN FLÜGGE- allzuviel. Also ist es für sie (noch immer Fordeningen der Computer ist schuld?" lasse, die 140 000 Schülern ge- ; Das - Eiziebungsmhnstenuii)-cm JEi^get*otniDeii’’ des &- 

SELJJSCH.4FTEN USD selbstverständlich, dass sie nichts Lehrer ungeregelt JJas Erzie- - währt werden, sowie der 20 000 Weine ÜbergangslosungvVorge^ zrehDUgsministeriums, wenn es 

DIE ISRAEL-LINIE anderes zu tun haben, als für hnn ganiüisl emim hatte Kompni- Der Computer ist wirklich Darlehen an Studcnren. schlagen. Wäbirnd der^ sechs schic Dienststellen auch am 

Haarez hetchäfiinj sich mit sich selbsi zu sorgen und man ndssrorschläge arasgeurbeitel schuld. Er ist viel za klein, um ersten Monate des neuen Nachmittag für Rückfragen der 

der Tatsache, dais wiederum die darf annehmen, dass» sie das ton aber die Lehrer wollen diese mir alle Lehrergehälter rechtzeitig Leicht ist die Berechnung von jahte. die wenigstens vergeben Lebte? geöffnet hält. *: 

ausländischen Fluggesellschaften werden/ Die ganze Krise um Zy-J unter gewissen Be din g un gen an- ausrechnen zn können. Dafür Lehre rge bä hem jeden falb nicht, werden .bis der neue Computer . Die • Tarifvereinbarnngen, die 

atf ihre Flüge nach und von Ls- pern ist für die arabische An- nehmen. Aber dem Ministerium soll nun anstelle, des fBM-Com- Es ist ein Unterschiede, ob eine, arbeiten'..käxus P sollen kleinere mit Wirkung vom, 1.4.1974 in 

racl unterbrochen hauen, als griBslusi eine einzige grosse sind vegn tks Mangels a Bwk puiers ein grösserer vom Typ Lehrkraft 24 Unterrichtsstunden Anlagen von Privatfirmen in den Kraft'treten sollten, sind noch 

die Kümpfe in Zypern erneut Ermunterung. getmittdo die Hände gebunden. ..Borüz 1 ’ - angeschafft werden, in' höheren oder in niedrigeren sechs Bezirken des Landes ge- immer .nicht, restlos erfüllt Die 

aufflackcrtcn. Das Blatt weist DAS AMENDMENT Wieder einmal droht ein Lehrer- Aber noch dieser wird zu klein Schulklassen oder gar in ollen rafctet • werden • und die Errech- zebngitdue ' Gefaaltsahstufirag 
darauf hin. dass El Al schliesslich DES SENATOR JACKSON streft. sein, obwohl eT 45 000 Gehälter Klassen zusammen erteilt, ob sie nung von Vorauszahlungen über-j lässt noch'ebenso auf sich war¬ 
seine Flüge auf einer von inlcr- Dawar geht auf die Erfciänm- anstelle der 35 000. die der bis- mehr oder weniger Unterrichts- nehmen — so kutete der Kom- ten wie all die zugesicherten Zo- 

nationalcn Flugkoatrolistelkn ab gen ein. welche, nach einer Un- RECHTZEITIGE her benutzte kleinere Typ ans- stunden erteilt, ah.es ihr Rah- proinissvorsÄlag des Geoemldi- schlüge. Insgesamt bandelt es 

durchaus sicher bezeicbnelen terrcdimg mit Präsident Ford. GEHALTSZAHLUNG zurechnen imstande war. zusam- menprogramm L festlegt. .oder ob rektors. im Erziehun^iniiiiste- sfcäbt immerhin um eine Summe 

Route durchgefuhrt und nichts in Anwesenheit der Senatoren Die Gehaltszahlungen für die menstellen kann. Er hat nämlich sie zusätzliche Unterrichtsstunden rium. Elad Peled, än die Leb- von 14- Millionen TL. die den 

dagegen cingewendei werden Rybicoff und Javcts. € der Senator | Lehrer treffen mit immer grosse- noch einige ^Nebenbeschäfti- am Vormittag oder in zweiter rer-Gewerkschaft. : Schaiom Le- Lehrkräften zukämc. 

könnte, dass auch die anderen Jackson über sein Amendment rer Verspätung ein. im Juli gungen". vrie die Auswertung Schiebt gibt — in jedem ein- win..der die Anliegen 4er Leh- '• ’0AS’MINlSrERIWl 

FluggeseRschnften diese Rouie im Kongress jn der Frage der gar erst gegen die Monaismiüe. von 200.000 Reifeprüfungen zdnen Fall ergibt sich eine an- vertritt;.stellt zusätzliche. Be- • . HAT SCHUIIJE^ 

benutzen. Es ist ein Fehlen von Auswanderung sowjelischer Ju- Das Erziehungsministerium bat und weiteren 80000 externen dere Gebaltsberechnung. " dingungen: _ ^ •: . „ 

Venniwonun? dem Fluggast den und dem Status der Russen ' ® Die Gehälter müssen am _ _ geringer tzung 


gegenüber, wenn man ihn immer als bevorzugter Handelspartner 
wieder sitzen lässt, ihm in der- der USA soeben abgegeben hat. 
artiger Weise Leid 2 ufilg 1 . wie Die Zeitung meint, es sei nicht 
da> hier dadurch geschieht, dass zu übersehen, dass hier ein gu- 
pliilzlich alle Rüge auf einer! icr Kompromiss gefunden wor- 
bcsiimmten Linie unterbrochen den ist. welcher die Aoswande- 
werden. rung der Juden aus der Sowjet- 

. ___ union. auf einer sehr gesunden i 

die lehren aus dem ZaMenba ^ 3UCh . garantiert, in -1 

Z\ PERN-KONFLIKT folgcdessen kann man dem zu«< 
Humodia weist darauf hin. stimmen, was die US-Admini- 
duss gerade wir *ehr viel ^aus slrai i or> hier erreicht hat, glavbr 
dem Zypern-Konflikt zu lernen ^ Zertiin» 
haben. Hier wurde deutlich be¬ 


wiesen. dass Garantien anderer 
Mächte. Versprechungen und Er¬ 
klärungen der Staatsmänner 
überhaupt nichts bedeuten, da*s| 


as Erziehungsministerinm bat und weiteren 80000 externen dere Gehaltsberechnung- dingungen: - . ' -iiirgf '■ 

: ' - - • Die Gehälter müssen am nicht gennger Bestutzung 

^ MonÄts ausgezaIjIt ^ hÄe^ dfe Lehrer erfehrau dass 

Aus dem Statistischen Jahrbuch von Tel Aviv: ' ^ a™ 

1 * ** " günstigenfalls — am 5. des Mo- ^ontfe ;bd der. assacT’-Bank 

TI *1 <■ JIO * l "ß 15 - a*al<fig geblieben isL 

KmAhllVIA lilHl * Oie Bezirksbuch baJnirigen ImJabrel971 wareineVer- 

lii /illi llllliy l,| |,11.1 t >1 l#i I fll W fjjjl ill müssen ihre Sprechstunden so einbarnng unterzeichnet worden, 

. fesriegen. dass die Lehrer Wirk- «äüe das Ministerium zu diesen 

® J| 11 Tfc 1 m - •*.*. ft • ,icl * Möglichkeit haben. liefcwrweisuiigeQ. rückwirkend 

OPlAPflOPH hAllO KllllllOTlIl 1 1 fii I Klarsiellung über ihre Gehalts- ™ September 1970, verpflich- 

vllUiuLlil IIUIlv liUMgri lHi ltfll an Sprüche verlangen. ' tet Bis ^ahm hatten Lehrer So- 

Ö _ _ ■ • Ausser dem Gehall müssen aalrechte. die ihnen aus Untrr- 

Der Stad Verwaltung Tel AWv-ider einen leichten Anstieg der werden — aber leider wird dieses auch endlich all die Zulagen be- richtsstonden, über den festgeleg- 
ffa stand im Finanzjahr 1973- Schülerzahl (am 4.6% gegenüber Ziel in Anbetracht der Bauern-[zahlt werden, die den Lehrern ten. Kabinen hinaus zustehen. 


Aus den» Statistischen Jahrbuch von Tel Aviv; 

Erziehung und Sozialwesen 
erfordern hohe Budgetmittel 


Jaffa stand im Finanzjahr 1973 -1 Schülerzahl (am 4.6% gegenüber Ziel in Anbetracht der Bauern- zahlt werden, die den Lehrern ten. Rahmen hinaus zustehen, 
DIE REGIERUNG WAR 1974 Budget von 477JMW IL! dem Vorjahr) auf 22.437 zu ver- jschränkungen aufgehoben wer- tarifvertraglich znkoiiimen. ■ aösbezählt erhalten.^ Vöö jenem 

SC ^f^arirn 1) «davon 377.000- IL aus dem re-i zeichnen. ■ den müssen. Es können aber im- M EHIl ENTGEGENKOMMEN Zri tP«okt an sollten 13 1/3 Pno- 

^ . I gnlären und 90.000 aus dem Son-j Die l'iiiverarät Tel Aviv mer hin 552.100 Bocher von. den ■ PLATZ zcnt j der Ueberstundenbezahlung 

Hazofe glaubt, dass die Regie-ijcrtnjdgen zur Verfügung. Es ist-wächst beständig — 10.685 im TelAviver Bibliotheken äusgejie- • Idem JtfassaiT-Fondft überwie- 


man sich auf solche Dinge nicht] rung Rahm wie sich am E^de-^^ ^jbpivcrsiändlich die hoch-; Jahre 1969. 12.541 im Jahre 1 hen werden. 


Nicht immer ist die Gehalts onfd zimbringend angdegt 


verlassen kann. Wir sehen hier.» der ersten Knessct-Sitzungsperio- M s umrnc j er Stadtverwal-* 1970, 14.707 im Jahre 1971 und Der Mnaeamsbesuch litt stark] berechnung so schwierig, wie an werden.: Abo das Erriehmigfflm- 
\vus geschehen wurde, wenn die' de eroeisi. ausseroraemlichj lung ^her zur Verfügnng Stand: 15.404 im Jahre 1972. Die stärk- nach dem Kriegsausbruch. Er er- «nigen Beispielen erläutert wur- n^ftcrinm überwies keine Gelder. 

Araber erneut einen Angriff ge- «h^ch war. zu schwach, um . Ja(jre , 960/fil belief sich das>sien Fakuitälen sind die der hu- reichte die Zahl von 441200 Be- Viele Lehrer geben ihre Un- ^ ^ „fcbt.our das Geld, 
gen Israel beginnen, eine Mog- die Probleme, die vor uns lic- lerrichtsstunden das ranze Jahri^™! • t - 

lichkeiL die durchaus in Betracht ßen. zu meistern. Das liegt an ' •> ' . über nach dem gleichen'nnver- S ? 9 " 1 

gezogen werden muss. Nnr wir ihrer geringen Mehrheit im Par- . '..V,,;.. . änderten Plan. Warum also müs- 2. : - T 3 ”*. . 

-»«■- «-«ft 'a™*« rn,„ „,.r 1.:' . \ /ä. .. . sen sich diese liehrkräflic mit , Anbetracht 

.j<Mr ' e- «t hoben Darlehen, die sie den 

^=J n ? l*ht»n.- (*wä,rt h.t. 

Wie die meisten Regierung^- BUDGEitüERZjJNG 
. . dienststellen sind aüdi jene des ! TM ERZIEHUNGSWESEN 
. Erziehungsmifuslerimn fast nor ■ Nicht weniger bestürzt’sind die 


iichkeil. die durchaus in Betracht gen. zu meistern. Das liegt an 
gezogen werden muss. Nnr wir ihrer geringen Mehrheit im Par- 
altein. auf unsere eigene Kraft lament. Dem kann man nur 
gestützt, können nns verteidigen dadurch abhelfen, dass eine breii- 
und nur auf diese Kraft sollen gespannte Regierung aller posi- 
wir uns verlassen, auf nichts an- tiven Gruppen geschaffen wird 
deres. so schön es auch im Ali- und das sollte sehr bald gesche- 
genblick aussehen mag — meint hen. wie die Zeinmg dazu meint, 
das Blatt dazu. Al Hamischmar dagegen sieht 

Schearim ist der Ansicht, dass in dem Kabinett Rabin eine sehr 
die arabischen Staaten durchaus positive Regierung, die es fertig- 
vom Zypern-Beispiel lernen wer- gebracht hat. trotz ihrer gerin- 
den. Sie haben hier wieder ein- gen Mehrheit stets die Majorität 
mal mit aller Deutlichkeit beob- zu behalten, wenn es notwendig 
achten können, dass nichts, aber war. Daher solle sie ruhig in ih- 
auch garaichts geschieht, um ei- rer Arbeit fortfabren, sie ist im- 
nen Aggressor abznwehren, dass stände, ihre Aufgaben in den 
nur gesprochen wird, nnd auch nächsten Jahren in tadelloser 
dies, dieses Mal jedenfalls nicht Weise zu lösen. 

KommunaJverwalfuapn wollen Schulden 
nnd Defizite loswerden 
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Wie die meisten . Regierungs- .BüDGETKUERZÜNG - 
dienststellen sind aüdi jene des ! TM ERZZEHLINGSWE5EN 
. Erzieh ungsministerram fast nur . Nicht weniger bestürzt’sind die 
in dep Vormittagsstunden, für den Lehrer, über die drastischen Bud- 
1*ublikums\Trkehr geöffnet' Win getkürzungen. Für Schulbauten 
. also ein Lehrer.dort vorsprechen, werden nur noch 11 MQüonen 
muss er mitten im Unterricht IL. - zur Verfügung .stehen. Die 
seine Schulklasse verlassen and Budgetkürzung ■ kann mehr 
sich durch einen Kollegen ver- schichtweisen Unterricht erfor- 
treteh lassen. Dass dies weder deriL (Eine neue Schulklasse zu 
den Ensparnngsahsicfaten noch bauen!, kostet jetzt rund' 200.000 
den Vereinfachungsbestrebangen liL . 1 ; 


PANZERABWEHRSYSTEME IN SERIE 






«S 




I(VIPJ- ■ DieEUROMISSILE, Flugkörpcm und 600 Ähcbuss- 
ein deutsch-französische Firmei rarapen für die deutschen jtmd 

—_____ __gruppe, die sich mit der Eilt- fraazfcüGfaen Streiffcräfte egwar- 

Eine fiUhöpßgc KommissiDn an der Sinai-Front zehn weitere '^.tS ÜSK wicklung’nnd Fertigung modert; ieL Dazu noch ExpoitanfUige. 

wurde numnehr von der MnnizE- Leiche» von Krifigsvermisstn . *■ % ^y. ■' - , ner LeokwaEfensystetne befasst. : HOT wiegt 28 K3o^hunm. 

palzentinle Issels gewählt, nsa gefunden, erklärte Verteidigim^- UNIVERSITÄT TEL-AVTV hofft, dass noch in diesem Jahr Dieser Ftagkörper eignet-*icb för 

die grossen Probleme der Schd- minister Schimon Peres in Beaot- ein Anscfalussaufeag für die den 1 Einsatz auf ■ Entfernungen 

den nnd Defizite aller Komm:t- wortomg einer Interpellation des „ ...... . . ... , .. . Herstellung weiterer Paostrab- zwischen 75 nnd 4 000 'Metern 

nmvcrwaltHngen im Lande «, UL-.^eordneten Schaan, fs Budget noch auf 79.436 IL. .manönschen W^nsch^ten mrtj Suchern, wovon die meisten dsa wehr-Rake^en d« . Typs MUm ^ 

prüfen nnd so weit wie nur mög- -weitere Vermisste konnten njcbi Hauptemnahmequene tm Bud-[3 .^ n , - . t „Haarez"-Museum auf s och le n, von Bonn und Paris erteilt wird. BUROMBSHE g eh ört auch der 

Uch einer Lösung zuzuführ.*». nicht aufgefunden werden. aei ^md die Steuern, die 196.521 wn mit -■ u . De,- Besuch von kuftnrellea Die erste Bestellung erfo 4 e Fiugäbwduraketemanter Ro- 

Diese Zentrale beschloss nun In Beantwortung einer Anfra- IL ausmachen, davon die ..Arno- Faku Wien tur Mmst- unfl KOm-j Veranstaltungen ging kaum zu- l i973. Sie unifasst die Udfcnmg land. ein forfsch7fttli*es Waf- 

eine Reihe von MassnahmeT gc des UL-Abgeordneten HIIUI na*'mi« 170.045 IL. An der Sph- niunikationsivissenschaften wur-j wirtte sich aber sehr zum j von 10.000 Lenkwaffen und 200 fensysnsm, das’ in zwei Versio- 

und Forderungen zur Ueberwin- Seide! versprach der Verleih- ze der Ausgaben stehen die Staat- den eroHnei ^“_das Technologi-^ NachteH der Kinobesitzer aus (er- Abs?hussrampen. Bundeswehr nen angeböten winh,' Roland-F 

düng des zu erwartenden dirf- gungs minist er. die Rechte von! liehen DietiMleisr ungen (Erzie- sehe ^nsmut in Cholon der Um-j W as über R Mio. Besucher gs- und französische Heer teilen sich! für ded .^cbönwette re in sa tz” 

jährigen Defizits aller Muaizi- Hinterbliebenen gefallener V?!- hung. Kuhurwesen. Gesundheits- versnat un geschlossen. Von al- geüber den 12 Millionen im den Auftrag Weitere Anschluss- (mh optischer Zielverfolguiiel 

palftäten in Höhe von 350 Mil- daten einer gründlichen Unter- wesen. Sozialfürsorge und Reli- l* n Studenten der Stadt Studie- Jahre 196SV Die Philharmonie auf träge über 1975 hinaus ste- und Roland-Q für den AJÜwetter- 

äionen IL. Wie der Vorsitzende suchung zu unterziehen, dauiit gi on ', mit 116.371 rL. dann fol- r e n SI -9 Prozent itt Tel Aviv, voßrichnete 375.000 Besucher, hen zur Diskussion, um den Be- einsatz mit antomatiseiwr Zlel- 
der Zentrale, Prnchns Ejloo. mit- ihre Pensionen nnd andere Ver- gen die lokalen Dienstleistungen v * e j e “dere an der Hebräischen' jann. folgen die Gastspiele, die darf der -StreitkrBfte an leicb- Verfolgung durch Radar. 1975 

teilte, wollen die Munizipalitä- günsiigungen nicht von der ln- mit 94J58 TL und die Anleiben- Universität -in Jerusalem, am 1 Theater und die Oper. Die. Be- ten Panzerabwehrwaffen der sollen insgesaamt 240 Lenkwaf- 

len selbst einhundert Millionen flation betrotFen werden. Rückzahlung mit 78.000 IL. Technion in Haifa und an der sucherzahl im Zoo ging jedoch zweiten Generation .decken' za fea und acht Abschussrampen 
IL absorbieren, indem sie die 13.600 EINWANDERER _ Bar Ilan-Universität in Ramat sta rk zurück. können. - für die Bandeswehr und Frank- 

Dienste verbilligen. 150 Mil- Die Angelegenheiten d. Einord- 5 , 0 < 1 MEHR STLDENTEN Gan. FQ r de Freunde des Spurts MILAN kann gegen Pan- reichs Heer gebaut weiden. Sie 

lkmen soll die Regierung als, nungszentren sind die ausschliesv LNN'ERHALB VON DREI ifrnriwFNTnrsi kam Tel Aviv 424 Sportplätze zemele auf Entfernungen _zm- werden anschliessend unter ein- 

Sonderzuschu« zur Vcrlügung liehe Sache der Jewish Agency t JAHREN - * verschfcdenster An bieten. 282 sehen 25 und 2 J00O Metern ein- satztakriseben Bedingungen er¬ 
stellen und die letzten 100 Mil- dies erklärte in der Knes-; Insgesamt gibt es in Tel Aviv V oo diesen gehören der Stadtver- fitsetzt werden. Sie-.wiegt.elf Ki- probt. Die Fznnengruppe hofft, 

lionen IL will man damit be- set EinordoDnssmiiii.ster Rosen 502 Erziehungs-Institute mit Das Bibliothekswe-! wtdtimg. iogntmm. Das schwerere Waffen-[dass bis 1984 rnnd 20.000 Flug- 


wehr-Raketen des. Typs MTUiaiZain ■ Gesamtprogramm - der 


len selbst einhundert Millionen Öaüon betroffen werden. 

IL absorbieren, indem sie die 13.600 EINWANDERER 
Dienste verbilligen. 150 Mil- Die Angelegenheiten d. Einord- 
lkmen soll die Regierung jLs, nungszentren sind die ausschliesv 
Sondemischuss zur Verfügung:liehe Sache der Jewish Agency j 
stellen und die letzten 100 Mil-1—— di« erklärte in der Knes-; 


50*1 MEHR STLDENTEN 
INNERHALB VON DREI 
JAHREN 


stellen und die letzten 100 Mil-1— dies erklärte io der Knes- ; Insgesamt gibt es in Tel Aviv 
lionen IL will man damit be-! »et Einordanngsmini-ster Rosen j 502 Erziehung-Institute mit 


KULTURZENTRUM 

TEL-AVIV 


seitigen, dass der Staat auf die lauf eine Interpellation des Li- 91.606 Schülern. Innerhalb von d über 17 öffent-| Unter den JugeBdoi B aaisatio.| s S ,4teiD HOT Ende 1975 in körper und 200 Abschussrampen 

p.- _ i ! a ___-J 7 Um L'a_ _: r^i__ j;* r-L.".i - li ’ MMr w1pl,,lw * ' u “ w “ 1 I ^ ju c : _: • i ! .. ^ _ - . 


BERGUN G VON paare in diesen Zentren gewohnt vor a n e m für die .Altersstnfen 

KRIEGSVERM1SCTEN AN ! haben. Dabei sagte der Minister. von 2 _ 4 Jahren errichtet. Der- 

DER SINAI-FRONT I im er«en Halbjahr 1974 seien ze j t hg finden sich 49 Prozent der 
Jerusalem <H\1> — Im La^r c 19.606 Olim nach Israel ge kom-1 Kj n j er von Tel Aviv m der: 


der letzten drei Monate worden ( men. 

1 Meinem lieben Maim, unserem teuren Vater, Grosv 
} vater und Urgrossvaier 
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Gm Hascbomron 


zu se in em 80« GEBURTSTAG am 19. Augusi 1974 

alleriverzSclnte Glückwünsche 

■ 

GESUNDHEIT, FRIEDEN. BIS 120! 

Seine Fntn, ANM 
nad die ganze FamfiQe 


Kindergärten vTSTSchiedemter | ■ j SOZIALAUFGABEN 

i Prägung. I — — - - — — - 1 

[ In der Grtmdsdiiden ton Tel- I R 
I Aviv gehr die Zahl der Schüler 111 
< zurück: 34.644 beträgt sie jetzt ■■■ _ 

or- l WMM I »»y« f—ffi UU 1 4 ■ W 4 M 4 I MlgB* 

nur noch tgegenöber 54.691 zehn nnd beträgt jetzt! 

Jahre zuvorl. Die Abwanderung • Philipp der Fachmann: Kan-114.626. wiederum 11.7 Prozent ■ 

1 junger Ehepaare ans Td-Aviv, fe gebrauchte Möbel, Frigidaire/niebr als im Vorjahr. 40 £ Pro- I 
| die nach dem Sechstagekrieg be- Tekrviskmsgrräte, Erbschaften,j zent dieser Familien sind wegen | 

I pnn. sowie der allgemeine Antiquitäten. Telefon S76718 ;| Ihres Altes, 2! 3% wegen. 

; Rückgang der Gebmtenrate in abends: 973223. , Krankheit oder Invalidität und 1 

Tel Aviv haben diese Vermin- • Pfrffipp-Hakone. kauft Möbel.! 13.8 Prozent wegen Kinderreich- I 
derung vernrsachL ln den Rand- Antiquitäten, Frigidaire, Nach- tun» auf Sozialfürsorge angc- | 
gebieten nud in den neuen Wohn- lasse, 864938, abends 876852. wies». Von den Personen, die ' 
vierteln der Stadt nimmt jedoch * 3-Zfanmemohnong in Bawli nicht «wehr arbeiten können, 
die Schülsrahl beständig zn. mit allem Luxus. Telefon 794777 müssen; 53 Prozent allein von ih- 
Die Mittrisdm l m haben wte- (9—14 Uhr). pea jPessioasbezüffea ksben. . 


; Mitglieder an der Spitze, darin trager *** Schütenpao- Hughes Aircraft/Boeing erwarb 

ifolgen Jiazofim”. die Pfadfro- “ r ,,nd Hubsdtrauher. Es wird bereits d» FerögnngsKzenz für 
| der. mit 4.200 Mitgliedern. em Cesam Ipfogramm von 25.000 einen Nadbbau in den USA. 

• WACHSENDE 
SOZIALAUFGABEN 
Die Zahl der Familien, die ei¬ 
ner sozialen Fürsorge bedürfen. ■ F ID n r u ■ « hu' 

(hat innerhalb der vergangenen I r A fl n C II SIE 1I.IT';DliS ft 
[fünf Jahre am 50 Prozent zuge- 1 während der Ftieitage I 

Inommen und beträgt jetzt ■ __ _ 



FAHRER SIE HIT URS 

- während der Feiertage 

HUER DURGH AMERIKA 

2 9 TAGE — AWalirt IS. S^Jt. 1*74 mit „EL-ÄL“ 

IL 6.99S.-+'$ 695.- 

ERFAHRENER DEUTSCHSPRACHIGER REISELEITER 

Nähere Monna li o pftn bei 


CflNflAKTOURS 


Tel. 229125, Tol-Aviv 
EEN JEHUDA STR. 
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enschen und Szenen 


aus dem Alltag 


Missbrauch der oeffentliehen Fuersorge 


Viele beklagen sich über die 
Hane des Lebens in Israel, über 

die Teuerung, die hohen Steuern, , .... . ... 

und die niedrigen Löhne. Frau' ™ den La .? der w,rd ' J In 

X. gehört nicht zu den Nörg-i d,C * m ® rOW,Cn ,n dcr 


Von ZEEV TROMK 


lern. Sie ist mit ihrem Los zu¬ 
frieden und cs würde ihr nicht 
im Traume einfallcn über die 
Regierung zu schimpfen. Seil *ic 
ihre Flugkarte für einen länge¬ 
ren Ausländsaufenthalt in der 
Tasche hat, träumt sie von Tou¬ 
ren in den Schweizer Bergen. 
Wohlgemut packt sie ihre Koffer 
und lässt den Herrgott einen 
guten Mann sein. 

Soweit gleicht Fmu X. Tau¬ 
senden von israelischen Bürgern 
aber ihre Person und ihre Le¬ 
be n&je wohn heilen erscheinen io 
einem völlig neuen Licht, wenn 
man erfahrt, dass sie und ihre 
Fumilic zu den sogenannten «JSo- 
zialfällen” gehören. Jd. cs 
stimmt schon: diese ehrenwerten 
Bürger des Staates Israel erhal¬ 
ten *eit Jahren monatliche Un¬ 
terstützungen und Zuwendungen 
für Rehabilitationszwecke von 
der Tel-Aviver Stadtverwaltung. 
Im Jahre 1970 wurde Frau X. 
die Summe von zehntausend is¬ 
raelische Pfund ausgezahlt. Da¬ 
mit sollte sic. da ihr Mann ar¬ 
beitsunfähig ist. in Partnerschaft 
mit einem anderen hilfsbedürf¬ 
tigen Tel-Avi\er. eine Werkslatte 
zum Nähen von Schuhoberteilen 
cinrichien. Noch bevor der Be¬ 
trieb eröffnet wurde ging die 
Partnerschaft in Brüche aber das 
ausgezahlte Geld floss nicht in j 
die Stadikassc zurück. 

Einige Monate vorher haue 
ihr Mann einen langen Brief an 
die Sozialabteilung der Stadtver¬ 
waltung geschrieben. Darin war 
von grösster Not. den schlimm¬ 
sten Krankheiten und einer men¬ 
schenunwürdigen Wohndichte die 
Rede. Auch davon, da** seine 
Frau vor der Einwanderung, we¬ 
gen ihrer zionistischen Überzeu¬ 
gungen zu einer längeren Ge¬ 
fängnisstrafe verurteilt worden 
war. Natürlich wurde sie als afc* 

. live Zionistin von den Gefäng¬ 
niswärtern schwer misshandelt. 
Weiter heisst es in dem Brief, 
die Frau habe einen Nervenzu¬ 
sammenbruch erlitten und im 
Zustande geistiger Umnachtung 
die Wohnung, welche die Fami¬ 
lie vor einigen Jahren erhalten 
halte- verkauft- Als Familien¬ 
oberhaupt fordert der Mann jetzt 
dringend eine neue Wohnung. 
Es ist natürlich undnkbar, dass 
Frau X., wenn sic von ihrem 
Ferienaufenthalt in Europa zu¬ 
rückkehrt. kein Dach über dem 
Kopf haue, um auszupacken. 

Dies ist nur ein Fall unter 
vielen- Es hat sich benm&gesiellt. 
drt>s Dutzende von Unterstüt¬ 
zungsempfängern in der Gress¬ 
stadt Tcl-Aviv auch noch eine 
..Ncbenbeschä Fügung " 1 haben, die 
ihnen monatlich bis zu 1 500 TL 


Menschheitsgeschichte wird die 
entscheidende Schlacht südlich 
von Haifa geschlagen und Jeru¬ 
salem nach dem amerikanischen 
Sieg zur Hauptstadt der Welt 
erklärt werden. 

Der Mann der diese Entwick¬ 
lungen prophezeit nennt sieb 
Moses David. Er ist der geistige 
i Führer einer Sekte, die vor fünf 

i 

Jahren in Kalifömia gegründet 
wurde und den stolzen Namen 
..Gotteskinder" trägt. Alle Mit¬ 
glieder haben sieb biblische Na¬ 
men beigelegt und leben in 
Kommunen. Auch ausserhalb 
Amerikas worden bereits solche 
Gemeinden gegründet Die Sekte 
gibt eine Zeitschrift heraus, die 
in den wichtigsten Sprachen 
übersetzt und in vielen Ländern 
vertrieben *ird. 

„ZIJPORA DARF NICHT 
STERBEN* 

Die Milchwirtschaft gibt viel 
Müh und Arbeit und ernährt ih¬ 
ren Mann nicht. — das behaup¬ 
ten alle, die in diesem Wirt¬ 
schaftszweig tätig sind. Nach den 
Moschawim entschlossen sich 
nun auch immer mehr Kibbuzim 
den Viehbestand drastisch zu re¬ 
duzieren oder die Milchproduk¬ 
tion ganz aufzugeben. Sie tun 
es schweren Herzens, denn die 

JW WftWWWgWWJ/W 


gepflegten Kühe und der vor 
Sauberkeit strotzende Kuhstall 
geboren zu den Wahrzeichen 
der Kollektivsiedlungen. Aber 
mehr noch als die Chawerim lie¬ 
ben die Kinder die schwerfälli¬ 
gen. gutmütigen Wiederkäuer, 
die sie regelmäßig besuchen und 
manchmal auch füttern. 

Als die Kinder des Kibbuzes 
Kttsufim im Neger erfuhren, 
dass auf der GraeraNcrcunm- 


pol i tische r Akt Dr. Henry Kis- 
singer mein rückhaltloses Ver¬ 
trauen ab Aussenmiuister auszu- 
sprceben. Soweit ich zurück den¬ 
ken kann bat es in diesem Lande 
noch nie einen Aussen minister 
gegeben, der das Vertrauen des 
Volkes in solch wehem Masse 
erhielt wie Dr. Kia&inger. Er 
hfi Israelis und Araber an den 
runden Tisch gebracht und er 
ist, in der Geschichte des Nahen 
Ostens, der einzige Mann, der 
sowohl mit den Arabern als 
auch mit den Juden' reden kann 


Jung die Liquidierung der Milch-. , . , ... 

Wirtschaft beschlossen worden \ “■* . d * s beider 

war, veranstalten sie spontan ei- {ß* messt _: (Gerald Ford in 

ne ' 

schlachten 

Kühe. Die empörten Kinder ver- 
anstaltm Umzöge durch die 


Gespraech mit dein 

70.000 

sieh 


& KUTLER 





Dieser Tage hreh der Verband 
der Rentner, dem 70 000 Mit¬ 
glieder angehören, eine Sitzung 
ab,'auf der es stürmisch zuging. 
Die Anwesenden wandten sich 
gegen die Handlungsweise des 
Finanzministeriums, welches — 
wie sw sagten — die ehemaligen 
Staats- und OrtsgemeiDden-Auge- 
stetlten ausserordentlich gegen¬ 
über anderen Arbeitsnehmern 
im Lande benachteiligen. Die 
Vorwürfe galten dem Finanz¬ 
ministerium, bei dem sich • die 
Pensionäre des Regierungsdien- 
stes und der Ortsverwaltung seit! 
den Mandatszciteu in den er-j 


Von AWIGDOR YESHA 


interview. d « «■ ™ r l st ? n bc * ta . Jahren Koöer ' 

lachten and deifvSkanf der i ncun Monaten cinem Joomali- J des Pensioniere «in Dar-j Bur^im Bet I 


Siedlung. in den» die Chaw-. 
rim aufgefordert wurden, den Bc-' rUT 1 P' w * r * c * !er inn 

Schluss rückgängig zu machen. 1*“ Fortgang <k* Prozesses, der 
Dabei hielten sie Spruchbänder i«*ie Fnedeushoffnung in diese 
hoch, auf denen zu lesen wanl^ e 8 ’ on gebracht hat. bemüht 
..Das werden wir nicht zulassettrl sein «««kn- Wir bleiben allen 
— ..Auch unsere Meinung midi unseren Verpflichtungen treu 


unsere Gefühle müssen berück¬ 
sichtigt werden!” — JSabta Zi- 
pora darf nicht sterben!” „Zipo- 
ra” ist natürlich der Name einer 
Kibbuzknh, die vor kurzem 
Grossmarter geworden isL 

AUSSPRÜCHE 
DER PROMINENTEN 
Wenn ich zum Präsidenten der 
Vereinigten Staaten ernannt wer¬ 
den würde, wäre meine erster 


und werden alle unsere Verspre¬ 
chen edniösen. Als ich vor acht 
Monaten vor euch stand, sagte 
ich, ich sei ein Ford'(Automobil) 
und kein Lincoln. Heute sage 
ich: ich bin immer noch ein 
Ford aber kein T-Modell (dos 
erste von Ford hergesteilte Au- 


Hapoid der-EGstadfiit. In TeJ- 
Arir unterhält, ex körte unserem 
Korrespondent sehr erregt: „Un¬ 
seren MStgHedern wird tatsäch¬ 
lich «ehr grosses Unrecht getan. 
In Gegensatz' unn Fäsazmlni- 
steitaiii der Maäiäbaitea wer¬ 
den ahnen von unserem FinaiHZ- 
iränlrträinm.. -sofort Zinsen 
ffir. zehn . Jahre von dem' Dar¬ 
lehen abgezogen. 1 Also trtüöt 
man eine' viel kleinere Somme 
ab man angesachvhatte. In kei¬ 
nem Land der Weit und ~1>d kei¬ 
ner Bank werden die . Zinses' .für 
zehn Jahre im voraus, abgezogen. 
So. kommt es. dass hum heb z. 
wentä wir 10 000 IL ansborgen, 
nur 7 00Ü TL in die Hand gibt. 

„Über dieses Thema, haben wir 
lange. -Zeit mit dem ehemaligen 
Fmanzminister Sapir und - mit 
den Herren Jerinens tmd Sasson, 
(letzterer isf der Rechtsberater 
des FToanzmioislrinins) verhan¬ 
delt. 'über fast alle Themen hat¬ 
ten wir .uns schon geeinigt Nur 
der Zinssatz' war noch, nicht be¬ 
sprochen worden”,.klagt Kotier. 
„Die Nettösummeo „nach Abzug 
den Zinssatzes werden uns in 120 
Monatsiateoj also.in zehn Jah- 

Das Wort von den Rechten j «schlimmsten Zeiten Siedlungen,fren, voti der Pension abgezogen. 


auf Rechnung'ihrer zukünftigen 
Renten aus borgen dürfen. .Was 
bedeutet der Ausdruck „kon¬ 
struktive Anleihen"? Es handelt 
sich hierbei um Darlehen;-, die 
für ärztliche Zwecke! .für die 
Einordnung von Kindern,- für 
den Erwerb einer Wohx&ixtg; 
etc- benötigt werden. ■ 

.Jetzt ■ müssen wir . von der 
Hand - in den Mund leben*', sa¬ 
gen dhr Leute. „Es ist eine 
Schande, wie wir unser Leben 
fristen'% schrien -einige von ihnen. 
Der Verbandsvorsäzeodei, Be- 
d essen Verband 


•cssan OM in- 

jsten gegebe hat.} j leben für konstruktive Zwecke | Beeristr. 14. imweitdes. Waed 

Den Völkern des Nahen ’ vmmrwBwnmrmnrmnnnnwwwBmwrmnrrrmmvnBBwwmr- 
Ostens gebe ich die Versicbe- 



WER IST EIH PALAESTINENSER? 

" . " . ■ * 

Von SIGMUND ZOLLSCHAN i Völker * (häufig zwangsweise) 
-r- ' ; ösw.,- gab es selbst In den 


der Palästinenser, die gewahrt]die dem Judentum tmverbrüch- 
werden müssen, ist derzeit entlieh treu bl leben-. Daran konnte 
vogue. Prinzipiell Anti-Engagier-' auch die Zerstörung des Heilig- 


: l 


loniobil). f Gerald Ford, in sei¬ 
ner Jungfernrede, nach seiner 
Krönung ais Präsident der Ver¬ 
einigten Staaten.) 


i BMMB*M*MMB* w »B»Bm r** ** **rwr **n 


DAS WORT HAT dßk JjZ&Qh, 


einbrinet. Um hier Rcmedirr zu 
.schaffen, lässt jetzt die Stadt¬ 
verwaltung Nachforschungen 
über die wahren maierietlen Ver¬ 
hältnisse der ..SoziaIfälle” durch-! 
führen. Die mit dieser Aufgabe 
beauftragte Stelle hat alle Hände 
voll zu tun und schon viel über¬ 
raschendes Material über die Le¬ 
benshaltung und die ..Freizeit¬ 
gestaltung" gewisser unterstützter 


PROBLEME DER ALTEN 
Vor ca. 20 Jahren bekam ich 
ab einer der ersten Geld aus 
Deutschland. Die Hitachdnt Olej 
Germania bat mich ein Formu¬ 
lar auszufüllen. laut dem ich, 
bis ich alt sein werde, ins El- 
icmbeim nach Raniat Chen kom¬ 
men könne. Heute bin ich 68 
Jahre alt, ich zahlte während 
20 Jahren den angeforderten 
Beitrag in der Hoffnung, im Al¬ 
ter ein -Heim zn haben, und dass 
ich dann monatlich eine ge¬ 
wünschte Summe zahlen werde. 

Weit gefehlt Vor einem hal¬ 
ben Jahr erkundigte sich meine 
Schwester nach einem Platz im 
Altersheim, aber es gibt keinen, 
nicht heute nnd nicht für gerau¬ 
me Zeit. Man gab ihr eine Pri¬ 
vat-Ad resse in Herzlia, aber das 
kann ich mir nicht erlauben. 
Ich habe vorgesorgt, aber das 
hat mir nichts genützt. 

Flory Schochat, 
Bet Harzfeld, Gedera 

SANKTIONEN 
Tn unserer Jugend benutzten 
wir das Wort Sanktionen nicht 
heute kennt jedes Kindergarten¬ 
kind dieses Wort. Wenn jemand 
{heute ein Maximam an Geld für 


unschuldig bestraft zu werden. Zahlt die Hälfte. Aber 


i. 


Aber warum hält man uns 
denn für so dumm? Wir haben 



taucht ein neue? Problem 
die Post-Sanktionen. Bis dieser 


ja erst-die Hälfte der Gebührenj Artikel aokommt ist er-doch 


bezahlt, .warum greifen wir nicht 
zu Sanktionen? Wir bezahlen 
die zweite Hälfte nicht denn 
wir haben ja nnr die Hälfte ge¬ 
sehen. Israelis, Vereinigt Euch! 


schon überholt. Nun, dann ist 
er eben nnr „eine Stimme in der 
Wüste". 

^ ' 

' Ru Id 



Sonntag, nachts bis 23.00 Ufars 
King George 72. Tel. 286740; 
Dizengoff 174. Tel. 2223$6; Ben 
Zwi 2, Tel. S21607. 

Kamst Gau nnd Umgebung: 
Jabotinsky 99. Tel. 794434. 

Bne Brak: Wie Ramat Gao. 
Herzüa und Umgebung: Kfar 
Saba. Rothschild 47. 

Bai Jam: Daniel 4. 

Cholotn Geolim 44. 

Naturiae Herzl 11. Tel. 22842. 
Rnmla—Lotfc Ramla. Jabodn- 
sky 13. 

Beer Schewa: KKL 108. 

Haifa bis 21 Uhr: Moria 45, 
Tel. 241009: ab 21 Uhr: MDA, 
Tel. 512233, Kirjal Elieser. 


ein Minimum voo Arbeit haben 
will, dann gibt es „Sanktionen". 
Wir haben schon so einiges über 
uns ergehen lassen, jetzt sind 
gleich zwei dran, Post und Te¬ 
levision. Bezüglich der Post mer-j 
ke ich keinen grossen Unter¬ 
schied. Das Telefon funktioniert 
sowieso nicht, die Briefe kom¬ 
men immer mit Verspätung an 
Familien an den Tag gefördert.!— m,r Rechnungen, vor allem 

die Tetefonrechoung. kommen 


NEUER STATUS 
FÜR JERUSALEM 

Man kennt den Witz in dem 
sich ein Optimist und ein Pes¬ 
simist über die Folgen einer 
kriegerischen Auseinandersetzung 
nur den USA streiten. ..Gar so 
Tragisch wäre eine solche Ent¬ 
wicklung nun wieder auch 
nicht", sagt der Optimist. ..Nach 
der Eroberung unseres kleinen 
I.ändchcns durch Amerika wür¬ 
den wir alle amerikanische Bür¬ 
ger werden und das hat auch 
seine Vorteile. Darauf prompt 
der PcsKÜnüt: .-Aber gerechter 
GotL was wird geschehen, wenn 
wir den Sieg davontragen?" 

Diese Gefahr scheint überwun¬ 
den. denn ein amerikanischer 
Hellseher und Prophet bat so¬ 
eben bekann (gegeben, dass im 
bevorstehenden dritten Weltkrieg 
die amerikanische Armee Israel 
und die arabischen ölproduzie- 


A ERZTED IEXST: 

Tel Aviv: Dt. Hai Ewen | 

Epsteintr 6, TeL 443281. 

ftlagaa David Ado in Aerzte 
Nachtdienst T.-A. TeL 624333 
oder 101 von 8 Uhr abends bfe 
7 Uhr morgens. 

Knpat Cbo&XB „MaccabP I arzl. TeL 254630. 


TM. MDA TeL 101 
Dan: MDA. HagflgaMr. 42 
TeL 78I3I1, Ramat Gau; Ascb- 
dod: MDA, TeL 22222; Nata- 
nis: MDA. IeJ. . 23333: Bai 
Jani; MDA' Telefon 863333 
CboTon: MDA. TeL 843132: Pe- 
tacb Tikwa: MDA, Tel. 912333: 
Zfal: MDA. Id. 101: Rech» 
wot: MDA. Telefon 951333: 
Rischon Lezion: MDA. Telefon 
942333; HeraEa: MDA, Td 
981333; Haifa: MDA. Td. 101: 
Jerusalem: MDA. TeL 101 
Arad: MDA. Tel. 057-97222. 

Knpat Cbofhn Mntazh 
8 Uhr ahend* bis 7 LÜir mor¬ 
gens: MDA. Tel. 101 Uv Watts 
AHenbystr, 50. lei. 50888 (nur 
tagsüber): Dr. Mare Du na. Hs 
diasmonaimstr. A, IdL 248228 
Espol Ghofim nAsaP: Dan: 
Aviv: Fd. 101: Gineb Dam 
TeL 781III: fia* Janr TeL 
863333: Cbofon: Fei. 843133: 

- \ Haifa: ATI g e mei ner und Kinder* 

fl 


tums durch die Römer, die'Zer¬ 
streuung des Volkes in alle. Welt 
und die .Umbenennung in' Pa¬ 


te, einseitig oder gar nicht in¬ 
formierte - Einzelpersonen and 
Regierungen, häufig mit dem 

Glorienschein einer Ideologie be- {lästma nichts ändern. Die Na- 
kränzt, beziehen feste Stellung. *Jn.en der zwei Provinzen westlich 
Deshalb ist es geboten, sich mit i vom Jordan legen Zeugnis ab, 
dem Fragenkomplex möglichst dass Joden und nicht Araber 

schon vor mehr.als 3 000 Jahren 
dieses Land bewohnen. Judäa 


eingehend zu befassen. 


Der erste geschieh dich bezeug¬ 
te Name des Territorium Palä¬ 
stina ist Kanaan. Wenn Namen 
von Völkern. mit den Namen 
von Abkömmlingen Noahs in 
Beziehung gebracht werden kön¬ 
nen, war Kanaan von Nachkom¬ 
men des Cham nnd nicht*, von 
Nachkommen des anderen Noah- 


imd Samaria. 

■ 

Der persische K3nig j.Cy.ms 
hatte es den nach Babylon, exi¬ 
lierten Juden freigesteüt heimzü- 
kebren nnd den Tempel in Je- 


Da das Leben viel teurer wurde 
und die Pensionsgelder mit .der 
Teuerung. nicht Schritt halten., 
spüren unsere Mitglieder die Be¬ 
zahlung dieser Raten sehr 'hei- 
tig . 7 _. ... ■ 

. Bei der Sitzung im Büro des 
Verbandes führten die Pensio¬ 
näre, eine' .weitere Klage: I „Wir 
leiden schon genügend darum er, 
dass man.-uns; raa voraus' für 
zehn Jahre die .Zinsea abzieht. 
Hieran.kommt aber noch ein be¬ 
trüblicher “Umstand. Die von uns 
za bezahlende .Schuld wird so 
einkassiert, dass wir dem Finanz-- 
rrrinisterium..die-doppelte Summe 


rasalm aufs nette zu bauen.-Das 'd. ursprüngiieben Dariehenssum- 


Judentum erhielt wieder- einen 
Sammelpunkt, doch der Grössten 
der-Bewohner des früheren Kü- 


Sohnes Sem bewohnt Gemäss nigreicbes Israel wurde von den 
der Bibel andere Informa- Rückkehroo nicht ■ als Volksge^ 
tionsqueDen besitzen wh für un-, D ossen angesehen. Sie waren es 


sere Urgeschichte nicht — war 
der erste. Semite der kanaanä- 
isches Gebiet betrat Abraham. 
So Wie er. lebten anefa Isaak und 
Jakob mit ihren kanaanäischen 
Nachbarn in gutem Einverneh¬ 
men. Die Okkupation des Lan¬ 
des durch die ans Ägypten aus-j 
gezogenen Israeliteu" wird in ur- 
baneren . Formen erfolgt sein 
als die* Bibel es darsteliL Die 
sieben Völker, die gemäss der 
Bibel das Land, bewohnten, wi¬ 
dersetzten sich wohl, doch die 
Furcht vor der schon mehrfach 
bewiesenen Macht des Gottes der 
Israeliten hat gewirkt Sie wor¬ 
den nicht ansgerotteL sie wur¬ 
den absorbiert. Männer atis dem 
einen and Weiber aus dem an- 


Eher von den Assyrem nach 
dem Untergang des Reiches dort 
au gesiedelte Araber-Stämme oder 
von diesen absorbierte Israel item 
Eine kleine Sekte aber hält 'bis 
zum heutigen Tage am jüdischen 
Brauchtum fest, die Samaritaner 
in Scbchem. 

Die Völker, die vor den Kin¬ 
dern Israel dieses Land bewohn¬ 
ten, existieren' nicht mehr; ihre 
Namen sind Schott der Vergan- 
hgenheit. Ihre . Identität bewahrt 
haben lediglich die Juden. Das 
historische Recht ist' auf ihrer 
Sehe. Mh ihrem in der garrmn 
Welt — sogar von ihren Fein¬ 
den — bestaunten zielbewnss-l 
ten Kolonisierungswerk beweisen 


me znriickfohlfn' müssen? Selbst¬ 
verständlich .gab' es £tuch unter 
diesen Pensionären sehr nervöse 
gung der . Witwen von Pensionär 
ten. Einige von ihnen unterbrei¬ 
teten sogar den Vorschlag, De- 


tatsächlich nicht öder nicht mehr.! monstrationen - abzafaalten tmd 


eiiKn Sitzstreik vor der Knesset 
zu organisieren.-Sie beschwerten 


'sich auch-über die- Benachteüi- 


deren Volk taten sich zusammen 1 die bereits hermgekehrten Nach¬ 
kommen jener, die noch, vor 
hundert Jahren kamen tim hier 


und sie wurden ein israelisches 
Volk. Juda und Tumar. Boas 
und Ruth waren keine Eiozei- 
fäHe dieser Verschmelzung. 

Trotz der Teilung des Reiches 
unter Salomos Nachfolger, wie-, 
derholter Invasionen und Exillie- 
rungsn. der Ansredlung fremder 




gung der Witwen,von Pensionä¬ 
ren, die nach dem Ableben ihres 
Gatten nur 60%~ seiner Pension 
erhalten. Schliesslich machten die 
Anwesendep.in' harten Anschuddi- 
gnngen an die Adresse -verschie¬ 
dener Körperschaften ihrem Är¬ 
ger. über die Tatsache Luft dass 
diese m Pensionsangelegenheitea 
-Beschlüsse fassen, ohne vorher 
ihren Verband zu Rat zu ziehen. 

Es ist zu, hoffen, dass das Fi¬ 
nanzministerium. und besonders 
Herr. Jermens,, Bevollmächtigter 
für. Lohnangelegenheiten Im Fi- 
naflzminHrteriam, r die Verhand¬ 
lungen mit. Bezalel- Kurier ab- 
schliessen und Mittel and Wege 
[finden wird, damit die PeosioDa¬ 


zu Serben und- in heiliger Erde {re etwas - ruhiger und schöner 
begraben zu werden, dass sie in (ihren Lebensabend- verbringen 
Altnenland leben wollen.' [können. 
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KINOPROGRAMM 


(HABIRAH: Women in Cages 
' JE R US Al .EM: The Adventives 



pünktlich an. Vielen Dank der. TEL-A\TV" • 

Post für eine Einladung zn einer I ..»cx-bv 

Hochzeit, die vor einer Woche ^2^^' *S"f „ 
stattfand. | B6NJEHUDA: Cinderell» 

Bedanken möchte ich mich ^ 

auch bei den Televiuonsleuten. ^ 

denn ich kann jetzt ruhigen Ge- 

whsens früher im Ben geben ^ . ly Name is 

fich schlief zvb^r auch beim Pro- 

\ sramm. im Sessel, aber im : P3 Per-Moon 

ist es angenehmer)- Nachrichten; DEKEU .-ft ^ ha:? ,, 
kann man ebenso gut oder bes- j DRI^^E-EN ä.OO-IO.^ 0 One Lille 
scr im Radio hören, manchmal! 
kennt man sie sogar schon aus i ESTTBER! PapiDon 


of Rabbi Jacob 
ORGTL: The Siory Of Jacob 
and Joseph 

_ f SEM AD AR: Pete'n Tilfe 
TCHEUT: Slaughterhouse Five, R0N . p , a Ir A ^ n Sam 

STUDIO: Big Eyes ' 

TEL-AVIV: Butch Cassidv and! 


PARIS: Light of Nowhere 
PEER: La boone An nee 


the Suhdance Kid 
2 AFON: Two Men in Town 
RAMAT GAN: 

I KINO ULLY: 7.1 S und 930i 
t3. Woche) Serpico: 

4.00 Ufan Walt Disney’s 
j .Superstar Goofy". 


HAIFA: 


der Zeitung, ich kann wieder 
gesellschaftliche Beziehungen 
aufnehmen, und mal ein gutes 
Buch lesen. Ausserdem ist Festi- 
val-ZeiL ich fühle mich daher 
gar nicht bestraft — was ich 
wohl sollte. Diese Strafe ist aus¬ 
serdem ein gl aller Justizirrtum, 
denn ich — und mit mir ganz 
Israel — sind unschuldig. Aber 
wir and es ja schon gewöhnt 


GAT: Avanti 

GORDON: Indian Sommer 
HOD: The Story oF Jacob undj 
Joseph 

LIMOR: The Great Dietaior 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABI: Chained to 
Yesterday 

ORDAN: Lore Story 
OPHIR: Tough 'Guys 
OtRLY: Goodbye stark; Goodbye 


JERUSALEM: 

ARNON : The Great Dictator 
CHEN: Decameron Fields ' 
EDEN: The Sting 
EDISON: Kaderrmm Oymm 
MTTCHEL: Deux EJommes Dans 

LaVme 

ORION: The Th ree Musketeors 
OKNA: Last Qianco 


AMPH1THEATRE: Le Grand 
Bazar 

i ARMON: The Sting 
ATZMQN: Dav of the Dolphin 
CHEN: Song of fbe South 
M1RON: The BeQs of Death 
MORJAH: Dao^iters, 

Danghtera 

ORDAN: Low Story 
ORION: The Sopermen 
in the West 

ORAH: Low ii Only a Word_ 
ORLY: Now Yon See Him 
Now You Don’t 
PEER: Wuthering Heigbts- 
RON: Gone With the Wind 
SECAVjfTt Decameron No. 2 
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Nixon als Buerger 

in San Clemente 


Die Einfahrt zum Komplex 
der Kästenwache, in dem „Ca- 
sa PaciEca”, der Besitz des frü¬ 
heren Präsidenten Nixon in San 
Clemente (Kalifornien) liegt, ist 
von der Aussen wrii abgesperrt. 
Lieferwagen mit Blumenspenden 
für die einstige erste Familie 
Amerikas fahren vor, die Poli¬ 
zisten nehmen die Zeichen des 
Andenkens in Empfang. Auf 
dem beleuchteten Schild über 
dem ^San Clemente Inn'', wo 
früher das Pressekorps des Wes¬ 
sen Hauses unterge bracht wir, 
wenn Nixon im westlichen Prd- 
siriialam t 'weilte, steht „Wiu- 
kornmen daheim. Mr. President*’. 


hart um ihre Existenz kämpfen¬ 
der Eltern ans Südkalifomien. 
Keiner seiner Vorgänger ist so 
gestürzt, keiner hat das Land 
derart lange Zeit in einer qual¬ 
vollen Krise gehalten, keiner str¬ 
ebe nationale Gewisse ase For¬ 
schung und schliesslich den Kei- 
nigungsprozess ausgelöst. 

Harry Tniman, den Nixon 
immer bewunderte, sosehr er 
den früheren Präsidenten poli¬ 
tisch erbittert und fast unfair 
bekämpfte, bat den Uebergang 
vom Weissen Haus ins Privatda- 
sein genau und unsentimental 
beschrieben. Für ihn war die 
Rückkehr in das Familienhaus 


inenden Jahres schuldet er Re- 
bozo und Abplanalb rund 
245.000 Dollar für die Zahlung 
seiner auf Sao Clemente fäUi- 


DIE NEUEN MAENNER UM PRAESIDENT FORD 
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FREUNDE AUS GRAND RAF1DS 
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„Dieser Mensch ist ja schreck¬ 


lich normal.” Gemeint war mitl Horst orte lange Freundschaft. 


dieser FeststeÖrmg der 38. Prä¬ 
sident der Vereinigten Staaten. 
Der Ausruf kam von eisern rou¬ 
tinierten K o rr e sp on den te n des 


gen Hypothek. Es heisst, dass; Pressekorps des Weissen Hau* 


Kerne Ansagen d,r PresKtifle r fa M5pendence (Missouri) ein, 
äK TusMaügüertm Nums I Se | b! tve B tändlichk e it. der Mor- 


(sie waren in den letzten Wc 
eben immer spärlicher gewor¬ 
den) mehr. Keine Batterien von 
Fernsehkameras, keine „Pools” 
von Journalisten, die gelegent¬ 
lich in das Gelände wohl be¬ 
wacht cindringen durften. 

LETZTMALS MIT DEM 
„GEIST VON 76* 

Niemand hat Nixon oder sei¬ 
ne Frau gesehen, seit sie mit 
ihrer jüngeren Tochter Patri¬ 
cia und deren Mann am ver¬ 
gangenen Freitag zum letzten¬ 
mal mit der blausilbemen Pi 5 - 
sidentenmaschine „Der Geist 
von 76” auf dem E3-Toro-Luft- 
stützpunkt des Marinekorps in 


gengruss des Zeitungsjunge!), die 
Zurufe der Lastwagen! ihrer. 
„Hallo, Harry .wie gebt’s?" Tni¬ 
man besass dort Bescheidenheit, 
wo Nixon ständig von der Feder 
seines Ehrgeizes getrieben wur¬ 
de. Unvorstellbar, dass Nixon 
in San Clemente spazierens?gan- 
gen wäre, dass er sofort den 
Kontakt mit den Leuten sachte. 
In sich vergraben wie stets, uc- 
J (erhielt er sich am Samstag und 
Sonntag mit seinen beiden eng¬ 
sten Freunden, Charles (Bebe) 
Rebozo und dem Multimillionär 
Robert Abplanalb über drän¬ 
gende finanzielle Fragen. 

Dem Expräsidenten steht ein 
halbjähriger Uebergangsfonds 


i schäfte zur Verfügung. Durch {stattgefunden hätten. 

I 1 < . %.»■ • _ I VF“ V V 


heller Sonne vor einer ansehnli- ! » Abwicklung seiner Ge¬ 

cken Zuschauermenge landeten 
und der Expräsident (Nixons 
Amtsfunktiooen hatten über dem 
Herzland des Mittleren Westens 
in elftausend Meter Höhe in 
dem Augenblick geendet, als Ge¬ 
rald Ford im Ostsaal des Weis¬ 
sen Hauses seinen Amtseid ab¬ 
legte) erklärte, er werde weiter 
für den Frieden arbeiten und 


Nixon seinen Besitz in Key Bis- 
cayne (Florida) für rund eine 
Million Dollar verkaufen und 
damit einen Teil seiner Scheiden 
tilgen könne. Im übrigen liegt 
ihm bereits das Angebot emes 
New Yorker Verlags für seine 
Le bense rinne rangen von minde¬ 
stens eine Million Dollar Vor¬ 
auszahlung. Dass dieses Bach so¬ 
fort zum ^Bestseller” würde, ist 
fraglos. * 

Aber ungeklärt bleibt die Fra¬ 
ge, ob Nixon, der Privatbürg^r 
und daher voD dem Gesetz Un¬ 
terworfene, als Zeuge der Staats¬ 
anwaltschaft in den komm-mden 
Watergate-Prozessen gegen sei¬ 
ne einstigen höchsten Mitarbei¬ 
ter auftreten muss, und vor al¬ 
lem, ob SonderstaatsanwaJt Ja- 
worski udb Anklage gegen den 
Bürger Nixon erhebt Präsident 
Ford bat durch seinen Sprecher 
sogleich klarstellen lassen, dass 
sein zurückgetretener Vorgänger 
keine Immunität geniesse. Theo¬ 
retisch könnte Nixon den Rest 
seines Lebens damit verbringen, 
sich in Prozessen hn Brackwas¬ 
ser des Skandals zu verteidigen, 
der ihn stürzte. Es ist fraglich, 
ob es dazu kommt. Jaworski hat 


ses, nachdem Gerald Ford in 
seiner natürlichen Art seine er¬ 
ste improvisierte Pressekonfe¬ 
renz im Presseranm seiner Resi¬ 
denz abgehalten hatte. Ehr Prä¬ 
sident hatte kurz seinen neuen 

Pressesekretär vorgestern jW5h- 

rend er Jerry. Ter Horst als 
Sprecher einfuhrte, rief im Hin¬ 
tergrund der Vertreter der „Chi¬ 
cago DaQy News”: „Heben Sic 
den Mann doch mal hochf* Tei 
Horst ist nämlich sehr klein, und 
idie Journalisten in den dinieren 
Reiben konnten den „Neuen”, 
der von mm an Mittler zwischen 
dem Weissen Haus und der 
Presse sein soll, nicht sehen. At¬ 
mosphäre und Stimmung dieser 
Pressekonferenz sagen alles über 
die kommende Zusammen irbeit 
von Weissen Haus und Presse¬ 
korps aus. 

„VIEL ZU NETT 

FUER DAS AMT* 

Die Ernennung von Tsr Horst 
zum Pressesprecher ist im übri¬ 
gen eine Ueberraschung gewe¬ 
sen. Er gilt als ausserordentlich 
liebenswürdig, „viel zu nett für 
das barte Amt”, wie seine Kol¬ 
legen erbarmungslos sagen Mit 


dem Präsidenten verbindet Ter 


Seit 1946 kennen sie sich. Da¬ 
mals vertrat er Zeitungen ans 
Grand Rapids und unterstützte 
den zur Politik stossenden An- J 


sofort klargestellti dass keine. 

! Verhandlungen über Straffreiheit I p™™™ 


den Rücktritt ist Nixon w j n 5 
Rubegeldzahlung von 60.000 
Dollar jährlich und 96.000 Dol¬ 
lar für Personal gesichert. Aber 
zunächst muss der frühere Prä¬ 
sident — auf eigenen Wunsch — 
noch 144.000 Dollar Einkom¬ 
mensteuer für das Jahr 1969 
nachtzahlen. Im Januar kom- 


Ford kann aus politischen 
Gründen keine Blanko-Amnestie 
für Nixon erlassen. Im Kongress 
gibt es Bestrebungen der Repu¬ 
blikaner, eine Entschlussong zu 
verabschieden, wonach der frü¬ 
here Präsident genug gebüsst ha¬ 
be. Dies wäre rechtlich nicht 
bindend. Es könnte aber die er¬ 


wünschte politische Wirkung ha¬ 
ben. In einer Umfrage der Zeit¬ 
schrift „Newsweek” haben nch 
55 Prozent der Befragten d «für ■ seinem Vater, der einst bei meta 


walt Gerald Ford publizistisch. 
1948 organisierte er den ecstea 
Wahlfeldzug Fords, der den Kan¬ 
didaten in den Kongress bnigen 
sollte. Ter Horst wird es nicht 
schwer haben mit den Washing¬ 
toner Journalisten, weil der Prä¬ 
sident im Gegensatz zu Nixon, 
offene Politik betreibt und aus 
seiner Hochachtung vor der Pres¬ 
se kein Hehl macht. 

Ein anderer Freund von Ge¬ 
rald Ford,, der in seiner näch¬ 
sten Umgebung arbeiten wird 
ist ebenfalls ein Gefährte der 
ersten Tage aus Grand Rapid*. 
William Sridm ann. Er ist 53 
Jahre alt, Millionär, Besitzer ei¬ 
nes grossen Unternehmens. Seid- 
m ann goü Ford in Wirtschafts¬ 
fragen beraten. Er ist seit den 
Tagen, da Gerald Ford Captarn 
der Fußballmannschaft der Uni¬ 
versität von Michigan war. ein 
grosser Verehrer des Sports- 
■ m anns Ford. 

Nun wird erwa r tet, dass der 
Präsident sich nicht wie Nixon 
mit einem Stab Vertrauter um¬ 
gibt, die allem mit ihm die ent¬ 
scheidenden Fragen des Landes 
besprechen. Seidmanns Tätigkeit 
ist auch nicht festgclee* Anf 
jeden Fall wird sein Name jetzt 
öfter genannt werden. Er wird 
offiziell in die neue Verwa'AiQg 
aufgrenommen werden. Von der 
Washingtoner Filiale seiner Fir¬ 
ma hat er sich bereits beirr 1 uibt. 
Man rechnet, dass er ähnlich 


ausgesprochen, keine Strafver¬ 
folgung gegen Nixon einzuleiten. 
Racfisncht gegenüber dem Gee- 
falfcnes ist keine amerikanische 


reren Regierungen Hau 3 hal*s- 
und Finanzfragen bearbeitete, 
dennoch in seinem Betrieb blei¬ 
ben wird, sich jedoch zeitweise 


Eigenschaft. 


JJL 1 zur Verfügung stellt Seid m am 


ist ein Mäzen von Hochschulen, 
und Studenten Organisationen, Er 
unterstützte auch die Präsident¬ 
schafeskandidatur des repatdika- 
nischen Senators Rommey. 

Ein anderer Freund, der Ein¬ 
fluss auf Entscheidungen neh¬ 
men kann, ist Robert Hartmann, 
57 Jahre. Ford kennt ihn seit 
1955. Beide traten in enge Ver¬ 
bindung, als der jetöje Präsi¬ 
dent Führer der republikanischen 
Minderheit im Kongress wurde. 
War fmann hat zusammen mit 
Milton Friedmann die Rede fcs 
Präsidenten am Tag der Vereidi¬ 
gung geschrieben. Er war einmal 
ein begeisterter Anhänger »cn 
Richard Nixon. Der Kettenrau¬ 
cher und ungemein kluge politi¬ 
sche Analytiker hatte als Re¬ 
porter für Frager des Kongres¬ 
ses eine Zeitlang grossen publi¬ 
zistischen Einfluss in Washing¬ 
ton. Einer seiner besten Infor¬ 
manten war immer Melvin 
Laird, damals Mitglied des Re¬ 
präsentantenhauses für Wiscon¬ 
sin, später Verteidigungsminister. 
Uber Laird kam Hartmann mit 
Ford zusammen. 

Hartmann stammt ans Rapids 
City, South Dakota. In Kalifor¬ 
nien a nfgewachsen, begann er 
seine Laufbahn bei der „los 
Angeles Times". Von 1954 bis 
1963 war er Bürochef dieser Zei¬ 
tung in Washington. Hartmann, 
wie Nixon während des Zweiten 
Weltkriegs in der Navy, trat all 
die Jahre leidenschaftlich für 
tSe M-ilitärpoiitik der Eisea- 
•hower-Regierung ein. 1963, ein 
Jahr nach Nixons erstem, politi¬ 
schen Sturz, wechselte die „Los 
Angeles Times” Hartmann aus. 
Man schickte ihn nach Rom. 
1966 holte ihn Laird zurück und 
brachte ihn m einer republika¬ 
nischen Delegation in Washing¬ 
ton unter; als Laird Verteidi¬ 
gungsminister wurde, übernahm 
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den Juristen Hartmann i 


tr-. ritfA ** 


■m- _ 

wird damit gerechnet, dass Ha. 
M»? vidfcidit toh Laird fei 
gesteuert, die AuM&potiCä m 
die sdratesisdten. Konzeption' 
der Regierung Ford beeinfluss 
wirt 
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BRINGT 
DEN HUMOR 
Zur Gruppe der engen Freu . 
de des neuen. Präsidenten gehf 
auch MÜton. A. Fried mann, c 
mit. Hartmann als „Ghoatwritc 
fungsert Fried mann ist nicht n 
dem Wirtscha ftspTof essor < 
Universität CSnkago zu verwes 
sein. Er ist jetzt 35 Jahre alt u 
war für die Jewish Tdegrap: 
Agency Ko r res p ondent im We 
sen Hans.- Vorher arbeitete 
als Pressesekretär von Senat' 
Javhts,.New York. Br bringt d- 
Hamor in die Reden des trod 
neu Ford. Mit dem Präsident 
verbindet 2 m das bedmgtmgsk 
Eintreten für die Rechte c 
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Eme ganz besondere Paste 
wird Philipp Buchen esnnehine- 
Er ist der Intimste Freund ®' 
Gerald Ford. Durch eine Poll 
eikranbntg teilweise gdähn 
geht er mühsam an zwei Stö 
Seen. Am Abend nach dem Rüc ; 
tritt Nixons stand er neben G- 
rald Ford, als dieser seine kleb 
Ansprache vor der Haustür d 
Bungalows in Alexandria hie 
Buchen ist 58 Jahre alt und d 
einstige Partner Fords in d 
gemeinsames Anwaltspraxis vi 
Grand Rapids. Wenn Laird d 
graue Eminenz von Ford se 
wird, kann Bachen eine Art p 
Rtischer Privatsekretär des Pr 
stdentes .werden.' Doch da Fo 
jede; Verdunkelung zuwider b 
wird auch Buchen eine Auf gal 
erhalten, die jederzeit kosBoIlK' 
bar snn wird. »JPAi 
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matstaat zu sein. Ein schlichter, 
olivgestrichener Hubschrauber 
des Marinekorps brachte ihn 
nach San Clemente. 

Ein kleiner Uebergangsstab, 
geleitet vom früheren Pressechef 
Ziegler und dem Sekretär Bull, 
arbeitet mit dem Weissen Haus 
in Washington über Telefon und 
Fernschreiber die technischen 
Fragen aus; Nixons Privatsacben jE 
hatten das Präsidialamt bereits a 
am Donnerstagabend, nach sei¬ 
ner Fernsehrede über den Rück¬ 
tritt, verlassen. Jetzt geht es 
darum, Hunderte von Dokumen¬ 
ten, Andenken, vor allem aber 
jene Tonbandaufnahmen zu si¬ 
chern, die mit der Watergate- 
Tragödie nichts zu tun haben. 

Rose Mary Woods, seit fast 
dreissig Jahren Nixons Privatse- 
kretärm, wickelt die Geschäfte ji 
mit der älteren Tochter des Prä¬ 
sidenten, Julie Nixon Eisenho- 
wer, ab. In San Clemente gehen 
nach Aussagen Zieglers Tausende 
von Telegrammen ein. ununter¬ 
brochen werde au ge rufen. !g 

Aber der Glanz, die Macht f 
und die Einmaligkeit der Präsi-jE 
den Schaft sind von Richard Ni¬ 
xon gewichen. Er sei heisst es 
in San Clemente, mit seimn 
Entschloss zufrieden, halte ibo 
für richtig und fühle sich nicht 
bedrückt. Diese Umschreibungen 
klingen jedoch gerade in seinem 
Fall fragwürdig; denn niemand 
in der neueren amerikanischen 
Geschichte bat mit brennende¬ 
rem Ehrgeiz des höchste Amt JE 
im Lande angestrebL. niemand |E 
es mit derart „imperialen" Zei- “ 
ehen verbanden wie dieser Sohn 
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Und mein Vater?’ 
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© Droemerscbe Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht 
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„Sie sagten, man habe meinen Vater gewarnt Und 
der habe nicht auf die Warnungen gehört. Warnten 
auch Sie ihn?** 

„Nein. Das war ich”, sagte der Botschafter. 

„Sie, Exzellenz?” Manuel hob die Brauen. ,,Wie 
kamen Sie dazu?” 

„Beobachtungen hatten ergeben, dass Ihr Vater sich 
mit den verschiedensten Agenten traf.” 

„Wer beobachtete ihn?” 

„Einige unserer Leute. Unter Anweisung von Heim 
Gomez. Er ist für derlei zuständig.” 

„Ahä.” 

„Was heisst aha?” Der Heine Mann brauste auf. 
„Wenn Sie etwa der Ansicht sind, dass ich etwas an¬ 
deres als meine Pflicht tat.. 

„Beruhigen Sie sich »bitte.” Cayetano sprach plötz¬ 
lich. Sein sorgenvolles Gesicht war dunkeL „Sagten 
Sie Pflicht?” 

„Ja!” Goraez nickte heftig. „Die Ankunft Ihres 
Vaters wurde uns avisiert — vom Innenministerium. 
Er war eine Person, gegen die man offenbar bereits 
• gewisse Verdachtsmomente gesammelt hatte. Wir wur¬ 
den gebeten, Doktor Ar an da im Auge zu behalten 
und Ihn zu warnen, falls er mit Agenten in Kontakt 
trat. Nun. er tat es. Ich berichtete Seiner Exzellenz." 

„Und ich sprach daraufhin mit Ihrem Vater. Er¬ 
folglos", sagte der Botschafter zu Manuel. 

„So erfolglos wie ich mit Ihnen”, sagte Gomez, 
bösartig jetzt 

Manuel ging darauf nicht ein. Er fragte: „In wel¬ 
cher Weise haben Sie meinen Vater gewarnt, Exzel¬ 
lenz?" . . 

„Tn der vom Innenmimstenum formulierten, ich 

sagte Ihrem Vater, dass wir Grund hätten, ihm gegen¬ 
über misstrauisch zu sein, und dass wir ihn dringend 
aufforderten, Wien zu verlassen und heimzukehren, 
weil er sich hier in grosser Gefahr befinde.“ 
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.Weigerte sich, lachte mich aus, berief sich auf 
,i seine Rechte als freier Bürger, stritt jede unerlaubte 
Tätigkeit ab.” 

Er lachte den Botschafter aus, dachte Manuel Aber 
Yvonne hat mir erzählt, dass er Angst, Todesangst 
hatte, die ganze Zeit über in Wien. Todesangst vor 
wem? Nur vor seinen Geschäftspartnern? Oder auch 
vor den eigenen Landsleuten? 

„Wenn Sie also nach wie vor bei Ihrem Entschluss 
bleiben, in Wien weitere Nachforschungen anzustellen, 
und wenn Sie entschlossen sind, nicht mit uns zu 
kooperieren..begann der Botschafter. 

„Wer spricht davon? Ich habe Ihnen nur nicht 
mehr zu sagen!” 

„ — dann wollen wir dieses Kapitel abschliessen”, 
erklärte der Botschafter eilig und nun auch sehr 
nervös, wie es Manuel schien. „Wir können Sie nicht 
zwingen." 

„Und auch nicht hindern.* 1 Es war das erste Mal, 
dass der Syndikus der Quimica Aranda sprach. Er 
nickte Manuel zu. 

.Vorläufig nicht”, sagte Gomez böse. 

,Was an uns liegt, so werden wir alles tun, um zu 
vereiteln, dass Sie es jemals können”, sagte der Syn¬ 
dikus. „Ganz gleich, was der Vater dieses Herrn ver¬ 
brochen haben könnte — wir kennen keine Sippen¬ 
haft, und ein Mensch ist so lange vor dem Gesetz 
unschuldig, bis ihm seine Schuld nachgewiesen wird. 
Diese Aufgabe liegt bei der Regierung. Man weise 
diesem jungen Mann das geringste Vergehen nach!” 

„Wie ich schon sagte..Der Botschafter winkte 
ab. „Wir beschliessen dieses Kapitel und kommen zu 
den Angelegenheiten, die jetzt hier, auf der Botschaft, 
geregelt werden müssen. Da wäre zunächst die Testa- 
mentseröüfnnng. Wenn ich bitten dürfte .. 

Der persönliche Anwalt von Manuels Vater ent¬ 
nahm seiner Mappe einen versiegelten Umschlag, den 
er vor aller Augen öffnete. Das Testament brachte 
keine Ueberraschung. Manuel war Universalerbe.- In 
seinem Letzten Willen legte der Vater ihm ans Herz, 
auf eine noch zu begrenzende Reibe von Jahren 
Cayetano als Generalbevollmächtigten der Quimica 
Aranda einzosetzen. Es folgten Anordnungen Uber 
die Kapitalplannng, die Entwicklung der einzelnen 
Zweigwerke und die allgemeine Gescbäftspolitik 
der Firma. 

Die Spannung liess nach, während der Anwalt das 
umfangreiche Testament verlas. Zuletzt sagte Manuel: 
„Ich bin einverstanden mit allen Punkten. Insbesonde¬ 
re freue ich mich, Herrn Cayetano zum Generalbe¬ 
vollmächtigten ernennen zu dürfen — mit sofortigen 
Wirkung.” 

Es überraschte firn zu sehen, dass dem grossen, 
starken Mann plötzlich Tränen in den Augen ständen. 
Cayetano umarmte 1 Manuel impulsiv und küsste ihn 
auf die Wangen. 

„Danke für dein Vertrauen, mein Junge”, flüsterte 
er. „Ich werde dich nicht enttäuschen...” 

Und wenn du es dennoch tust, wird es mich nicht 
*' mehr erschüttern, dachte Manuel und erschrak über 


i 


diesen Gedanken. Misstraute ‘ £r 'bereit^ wirklich j* - 
dem? Cayetano war einer der Menschen, die er av 
längsten im Leben kannte, ein Freund. Ich maf ~ 
mich zusammenuehmen, dachte Manuel 

Er hörte die anderen Männer wie ans weiter FerT 
reden, während er verloren und einsam Cayetai 
betrachtete, der eifri g und energisch diskutierte. Vc 
Verträgen war die Rede, von Vollmachten, von de. ^ 

verschiedensten Dokumenten, welche cfie beiden Ai 
walte arn nächsten Tag, gemeinsam mit der Recht¬ 
abteilung der Botschaft, vorbereiten wollten und di... 

Manuel dann unterschreiben musste. 

„. .. bis morgen abend, alles vorbereitet habei 
Herr Ar anda” , klang, endlich, nun wieder de nt fi el 
die Stimme des Syndikus an sein Ohr. s 

Ich traue Cayetano, -ja, ich traue ihm, dachte Mt 
nuel. 

„Gut”, sagte er. „Dann will ich die Papiere, moige: 
abend durchlesen und gleich, oder übermorgen, 

terschreiben__ • *»\c. i;s-. 

Bald danach brach die Gesellschaft auf. Ke Vei;- . 

abschiedung war höflich-frostig. ' ; 

In das „Ritz” zurückgeikehrt, zog Manuel den gros . 
sen Juan-Cayetano zur Seite.. "v.: 

„Wollen Sie mir einen Gefallen tun7” ■ 

„Gerne, natürlich. Was'gibtes?” 

„Sagen Sie es auch den Anwälten, zur Sicherheit^ 

Wenn morgen jemand nach mir fragt, bin ich in de^-.- _ 

Botschaft. Es wind bis spat abends dauern.” ^ ! ■ 

„Was?” _ . V/' 

„Meine Reise. Ich muss morgen verreisen, uac . 

Villach, und - Irene Waldegg darf das nicht wissen) O 
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„Du bist sicher?” 

„Ganz sicher. Mir ist andauernd schlecht Znr-^ ' 
drittenmal ist meine Periode ausgefofieben. Mein" ., 

Brüste werden grösser und harter. Und Schwindelac' : _ 

fälle habe ich auch schon. Ein zweites Kind, Marths. ?:- - 

Ich habe eine Todesangst vor diesem zweitel Kind^-.,. 

' Ich darf es nicht haben!” =-'r. . 

„Aber es gibt bestimmt keinen, Arzt, der dir helfe .;- ', 
würde. Die müssen sich jetzt doch an. ganz streng : ; : - 
Vorschriften halten!” - " 

„Das weiss ich.” • 

■ _ B | 

„Hast du jemand davon erzählt —der Agnes menv ?. ^ 
ich. oder diesem Martin Landau?” ■; *■ \ '. 

„Kein Wort. Ich bin auch heute za dir gef ahren ^.. 
am Sonntag, damit Martin "ir-hf- misstrauisch wird;»- 
Agnes und Heinz habe ich gesagt, du hattest etwa ‘ 

mit mir zu besprechen” ..'? - 

Dieser Dialog zwischen Valerie Stemfeld undibia.; - i;, s> , / ■ ? A 

Schwester Martha Waldegg fand am Nachmittag deC ’ - : 

17. Juni 1938 im Wohnznnmer der kfönen, kafeff*. 
gelb gestrichenen Villa an der Fliederstrasse in-Vüv v . 
lach statt. Hinter dem Hans lag ejn grosser, verwil 
derter Garten mit Obstbäumra imd vielen Blumen, 
die bunt leuchtend blühten. Sommer," tiefer Sommer;.'.; 1 
ruhte über dem Land, die’. Sonne brannte, an dejüt.;^‘ - 

Horizonten .flimmerte die Luft über den. dunklen : v "Jj• - 
Bergwäldem, von denen die Stadt umgeben war.. 

(Fodsetziiug iaigt) ‘ ' 
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Sonntag, 18. 8. 1974 


ISRAEL RACHRICHTEN TOP’ UTO 



Ecevit als Held der türkischen Zypernaktion Ausgeprägte 


»•DRITTER MANN'’ jgierung nicht mehr unmöglich militärische Aktion nicht rex- das Minimalprogramm der lo- 
Am 20. Juli» dem Tag der lür- schien. Im Seilziehen um die bungslos abgelatxfen ist. Die Zcf- vasiozxsstreitkräfte in den drei 
kibchen Landung in Zypern; er- Amnestierung der polirischen tungen schreiben darüber wenig: Tagen, auf welche die Operation 
schienen die türkischen Zcftun- Gefangenen trug Ecevit zwar sie beschranken sich darauf, den berechnet gewesen sein soll, nicht 
gen mit handbreiten Titeln ^Steg. dank dem Eingreifen des Ober- Wartentaten der Armee znzoju» voll erreicht werden konnte. Emi- 
Sieg'V Die Türken haben einen sten Gerichtshofes einen vor- beTn. Doch von Mond zu Mund germassen genaue Karten derbe- 




mmi ffl 


Im Hotel .GrundeBretagne’ am) und schliesslich wäre zu fragen, Ilm letzten Herbst veröffeotfich- 


gen mit handbreiten Titeln „Sieg.[dank dem Eingreifen des Ober- Waffentaten der Armee zttznju- voll erreicht wenden konnte. Eini- Athener Verfassungsplatz sind welches Ziel Karamanlis selber te er in' einem Pariser Verlag e£- 
Sieg". Die Türken haben einen sten Gerichtshofes einen vor- beTn. Doch von Mond zu Mond germassen genaue Karten der be- die Teppiche so dick, «in« m m anstrebt; »eher: dasjenige, das [ne monumentale DarateHtmg des 

Brückenkopf eingenommen, ge-j läufigen Sieg davon: die Rieh- wandern Berichte, nach denen setzten Gebiete der Insel sind m it jedem Schritt tief dnzusin- dem Laridnm bestendient, nicht griechischen Bürgeridegs, " .Xe 

liaheti und erweitert. Bei den ter ordneten die Freilassung von die Landcaktion nicht glatt ver- bisher nicht veröffentlicht wor- glaubt. Der Piccolo sieht j unbedingt aber die SteHung. m Fcu «i la Hacbe*’, die nun aus 

Mitteln, die sie ciasetzten. war rund 5000 LinkseinteHektueHenl laufen ist. den. und die Angaben etwa oberi aus wie ein Spr o s s ans' altgrie-’ die ihn „tont Athene" schon jetzj .dem f n m Tfti wrJrw; Op 'pna l in 


die Landessprache Übersetzt 
wurde. Das Werk .Bbertrrfft alle 
, andern,' weQ : . dem " Verfasser 
i Quellen offen standen, zu denen 
F gewöhnliche Historiker keinen 


Karamanlis' gebietet - wieder] Zutritt haben. Als Papadopoolco 


. ^'f 5 besonders überra- i an. weil nach ihrem Urteil dcrl ^; e », er d ; e Affäre des Zerstö- ^‘ e ® re ' te des besetzten Küsten- chischem Adelsgeschlecht, und hmeinprojizterL - ' die* Landessprache Übersetzt 

sehend, und die Zeitungen konn -1 Gesetzesparagraph, der sie von ^ Koc3tepe - der vor Streifens beiderseits von Kyrenia Herren ohne Anzug ist zom Di- .... . wurde. Das Werk Bbertrrfft alte 

ten mit einiger Berechtigung das! der allgemeinen Amnestie aus- . wrecnh Älinfc und Ta/ar oder über die Zahl der getan- n er der Zutritt nicht erfaubLIm MAVROS — " . andenj,' wea : dem ' Verfasser 

Resultat der Akuon schon amj nehmen sollte, mit einem offenhar durch efn , 5 ^^^ delen Soldaten gehen weit ans- „Grande Bretagne-hält seit dem WIDERSTANDSGEIST .Quellen offen standen, zn denen 
Morgen des Tages melden, an j Formfehler behaftet war. doch j acdriu;rze;j p dem gemeldet wvr- einandcr - "Viele offizielleJSadio- 34 . joi; Konstantin Karamanlis UND SÄCHKOMFETENZ f gewöhnliche Historiker keinen 
_dem sie begonnen batte. Der Un- d^ Opposition gelobte, sie wer- den war - n Wasscro ^ meldungen über die Kämpfe Hot seines Zeichens wieder das, Karamanlis gebietet wieder’ Zutritt haben. AlsPapadopookw 

Sicherheitsfaktor hatte eher im de demnächst cm neues Gesetz Bnde|1 n * ch>teillB türkischen u “ d Tnvasionsaktionen. die in was er schon von 1955 bis 1963 über ein Kabinett auserlesener noch unumschränkter HeaScber 
politischen Bereich gelegen. Bis einbringen, durch das die Form- konnte man Berichte m den ersten Tagen gemacht wor- war; Ministerpräsident von Grie- Cbarakterköpfe, unter denen reia Griechenlands war, schrieb Ave- 

zum letzten Augenblick und 1 fehler behoben und die 51100 In- den ausländischen Zeitungen !e- den waren * haben sieh spüller chenland. Tn einer streng be- änsserfich geistreiche Causeurs roff. die Komödie ^Rückkehr 

nachdem schon die Ausfahrt der | lellekluellen in die Kerker zu-, S5n Darüber dass d Fall schirm- a,s nnricht ’E heransgcsteTIt. _ wachten Suite wohnt, regiert und und glänzend begabte Redner nach MykeneT. Die Handlung 

türkischen Flotte von Mersin ge-, rückbeföniert würden. Unter all I absprüncc am ersten Invasions- Ecevit bat natürlich viele Nei- empfängt -er. zwar nicht wie ein den Ton angeben. .Den harten übt, erngekleldet in ein gutes My- 

•meldet worden war. schien es diesen Finten und Diskussionen j Ia „ m i s ^ uncen w j en we n sie der I,nd ^ Jva ^ en - d ' e Seme die ungekrönter Monarch, aber doch Kern der neuen Regierung bil- thensewaud, heissende Kritik am 

. yngewiss. ob die türkische Regie- war Ecevit mit der eigentlichen be; Z|) Wandstärke durch- m'Jitärtechnischen Schwächen d. ^ bürgerlicher Staatsmann Mas- den mit dem Ministerpräsident Staat und wurde auf ersten Büh- 

,nmg. trotz allen Versuchen der Regterungsarbeit nicht besonders W(jrden und dies zu ho- lüriclschen Aktion ausnützen sischen Formats. Das. „Gran- ten zusammen seht Stellvertreter Ben mit grosser Resonanz gege- 

Amerikaner und der anderen, weit vorangekommen. Sein I , lan Jhcn VerIusleo habe- ^ möchten, um ihm ein Behl zu de Bretagne*» ist dem kultivier- und Ausseumimster Georgjos ben! 

NATO-Verbündeten, es ihr aus- eines „Volkssekiors in der ^ mündliche Berichte. Da- sle, * en - ten Demokraten angemessener Mavros und Vertridigungstnini- Avcroff diente 1956 bis 1963 

zuzureden, den Waffengang wa- Wirtschaft war eher vage. Die . rsmHnn-atrton«. - . - . .. als der alte Palast nebenan, vro ster Evancelos Averoff-Tossizza. hi 


Die 


Doch ist dies ein schwieriges!. 


ten Demokraten angemessener Mavros mtd Vertridigungstmni- Avcroff diente 1956 bis 1963 
als der alte Palast nebenan, vo ster Ev&ngelos Averoff-Tossiäa. in Kao^tmanlis izational-radikalen 


m- vcrwaiiunpm^nincne auch in Famagosu geplant wa- und ce f 5 hr iiche 5 Unterfanam in Tagen Diktatoren vom*Mindestens der 65]äbrige -May- KaHnetien ak\ AtaseinnjnistÄTw 

sh- sich Wie eh u nd je schwerfällig,^ aber dm dnrcbge- fü- we g ^ Ecevit schwer- Papadopoulos* und Ma- ros.scheint nach den genannten Jetzt hat endas'Jptenfagou" übep- 

VQni ü'- w t: |führt wurden, weü der in grie- !Jch tönneu ohne in ri 01 “ 0 * 0 ™ Androuttopoulos Kriterien kein: besondere typi- uommen. zurzeit das sdiwierig- 

siel Doch der Zyperakneg hat Ecr-o,. ücö “P«™ 1 Können, onne m ThntVflhi.l^ iw tt-L 


«izureucn. oen wanengang w a - — jvon , da ^ Landungsaktioren r^v ict ri! „ „ in als der alte Palast nebenan. vro|ster Evangelos Averoff-Tossizza. in KaramanKs^national-radikalen 

-gen werde. Türkische Schlacht- Verwaltun^masch ine ne beugte | auch - n pamagusta geplant wa- ^ eefähriiehes UnterfanSn in ihren T » 8 e n Diktatoren vom Mindestens der 65jährige Mäv- KäHneüen ak'. AtBBemmnistier. 
, schiffe waren schon in dcrii Jah- sich wie e h u nd je schwerfällig,^ aber dm dnrc bge- wed ^ Ecevit schwer- Schtafi Papadopoulos* und Ma- ros. scheint nach den genannten Jetzt hat endas'jptenfagou” übep- 

■ ren 1964 ond 1967 am Merein, und knarrend voran. jfuhrt wurden, weil der in grie- 1Jch vönneu ohne in ™netten wie Androutaoponlos Kriterien kein! besonders typi- nommen. zurzeit das sdiwierig- 

ausgefahren. doch waren sk\ D«* der Zypemkneg hat Ece-l chKcber Han(J bennd , ich e Ha- die Z Edierten. seber Repräsentant des Zmüratri- ste aBer Ministerien. Der Um- 

dann nicht in Zypern gelandet. | v'Ls Stellung entscheidend gean- fen nicht w5e von d«, deIn R - h5 ök türkischen Ta-mSnr. ein gesetzter, ttücfa- gang mit den Generäten,, die das 

sondern nach einiger Zeit m dert. Das Volk hat ihn ..Dritter|iTürkischzvprioten aus der Alt- hoh ‘ offirier von den Pothi- KARAMANLIS EIN Ferner, grossen Worten abholder Zivükabipett an die Macht rie- 
ihre Heimathäfen znräckgekehrt. Mann getauft: nach Atatiirk, stadt dngcnomnicn werden «m vor altem ZWEITER DE GAULLE? Mann. dessen imponierende fet,. erfiTrdert FleZibffltfit und 

■■ SCHWIERIGKEITEN CMnü ^ 

■■■ V^DER^I S können est, aSThW ! ™'“!r 1*" and sert Jahren .on den,kt mit «inen 67 Jahren ein be- steUonnon an d* Spffie der Zen- bat beides. ErW em guter Real- 

VOR DER KRISE «den bonne^ » m. Au*enbt^ dK Seh»«n^e*. der sebnp- MaiUn ta{ltn schMl mge .| e i„drnckender Mann, aufreebt mmOTmon nnd me Athener A» pnütifar. der «tarn,; Sinn Ar da 

. Der Entschluss, die Feindselis- Ste„^honIto*bte f G ' ,an ‘ fc, TT^T ^ «•«" "«I™- Vorläufig bnenD- im Gönn nnd lebhaft nu Ge- f m T !? ten,lm ~ '^”«“'^2: ^ a g cb ' f*™ 

Keilen anszulosen. stand Mini- daritber daB ^ andere * n '™ re ". dl “ d “ gen sich diese PolitiKer offenbar spiäeh. Die langen Jahre der po- h “ d ' Bonmots ab p,.aoe Kieui- , finfaigur Jahren als tafer des 
’ slerprisident Eeevit zn. Er war es SS, paSn die Demokrat ^IwPnonscbe Naüonalgar- Mm|II der Hand Beridne litischen Abstinenz, arteilen die ?*etf . nn d selbstloser Einsatz Aussensmtes bewies, ab Gross- 
folglich auch, der d. Hauptrnhm ^ p , und & * ,' neir Stjeehtscbe Berufs- h Um | a , rf m n, denen die Athener, haben ihn ruhiger, ab- *ennzeichnet,. ■ , - bmanmen, die TBrt» mtd Gtfe. 

für die Aktion in den Augen ^ Xnis rtTve^enspm!: oftizl,!re , ™. d H , ™ hr ^ ZypemaMon von ihnen weniger geklärter, nbertegener gemacht. Dennoch ud Mavrns m dm er- dumhuu! die ernten Zgpernab- 
^ er Türken erntete. Sein Presti- - „.!« » d giänzenden Aspekten hm he- Ab er am 74. JnU in die M sten temer bcden Hacptcgen- kmnmeo_ erhandelten.__ & bt 


;jdierten. J scher Repräsentant des Zrvfüc&bi- ste aller Ministerien. Der Um- 

netts zu sehn ein gesetzter, üttch- gang mit den Generälen,, die das 
KARAMANLIS EIN ferner, grossen Worten abholder Zivükabipett an die Macht rie- 

ZWEITER DE GAUIXE?. Mann. dessen imponierende fen, erfordert FteribffltSt und 

Griechenlands Regierungschef Standhafti ^ xit ZDgteü*- Averioff 


, •« . in jenen ncnon Dcrieinv 

keten anszuteen. stand Mm.- dar0bw m das ^ andere 
sterpr.s,dent Ecev,t zn Erymr e, p arteieni die Demokrati . 

folglich auch, der d. Hanptmhm ^ pami ^ ^ 

.für die Aknon m doi Augen R _ ubtikaniscbe Vertranenspar-! 


unzeichhen. britanmen, ;die Türkei und Grre- 

Denndch ist Mavros in der er- cbentand die ersten Zypernab- 


\T r . glänzenden Aspekten her be- Als er am 24. JuU m 

Ifen hatte, als die türkischen Tn-«._. . , . - __ ____ 


ge isigev-auig angekbacnscn De-, len d|ff Wob i fahrtspartei alsi hä leuchtet wird. Im Parlament mit einzog. 

vor ihm die Obersten von Athen _____ r-.ii- ronnanomdienste angegeben bat- - . Kririken .iiiFriitretfm 'Hia- Ae, 


der Türken ernte«. Sein Pmsti- ^ "’ i "'bch-e'e W STK Ib er am YiTS m db äad. konnnen nnshanäehen. Er ist 

ie i» ge-altig ange-aeh K n. Be- “ d ][ ^obiSma«ei ab!?” h “! K ’ * d " J” teudnet mini. 1 ^ Pariamen, mit einzog. verzichtete er auf Gesten, «haften, dem nnbengmmen Wi- ahm aneh ein-Mann .mit RBek- 

ivor ihm die Obersten von A0.cn “ " a 3a«n i a “k h» - j iccn Kri , it „, a „fzm relm ,'die dTn geslüteten Machthabern dcrstantorilten trpKCh filr den p,,,, rm Zwei , ro Weltkrieg harr- 

.jQclegcuheil verschafften, sieh ab “ wSrSlteTnST fcwil J?** d,e i “ Hlnc . ht 1 ' «•»-« für sie wohl recht erfahr, im Freudentaumel hätten scha- ““ MhK L“ST'L ^ ” « er nmienhalb Jahre lang in ek- 

.«ine An türkischer Narional- K^oiSilmfch-ll““"^ "a E “' ! ‘ »»' für. den können. Und doch bückt im- ^gmgrnem Frthpdm vnrtannte nem norditalienischen Oefnngnr 

.. feeld-zu erweisen, war seine SJ- kek Ere“ts' C 'Jl ^Angriffen der' s;cbdie , w daokbarcrc md den buscfaigen Brauen ein PO-J ** a «’*uter W®" 


Koalitionspartner ahzulösen. falls 


. eine Art türkischer 
.. faeld-zu erweisen, war 


National- 
seme Si- 


hciu erweisen. ^ • . Ecevits soll soCTr in aus- v — 1 SJCÜ die viel öaoköarerc und po- ter den buschigen Brauen cm po- — ^ J 

-tiianon eher schwierig. Er a-ichbmichste RoD. ei-, litischcs Temperament d» sei- ÄS 


.sich gezwungen, zusammen mit ohne das5 si€ TOn 

der muslimisch gesonnenen Na- ° Landertruppen Verstärkungen er- 

tionalen WohlfahrLspartei zu re- uberra ? end ^ orden w,n - halten konnten, und dass es da¬ 
tieren. Die Preise waren, wie „„ rT . P r i j (irTTT w Tausende, wenn nicht Zehn- 

■ überall auf der Welt, stark ange- T ^yTri AFNTT TTHRTTTTN lailsende ' von Zivilflüchflmgcn 

■stiegen, und die ausHodischen ITJZkXAENGI.ICHKEITEN und v?ete Gefangene gab, ist 

Geldgeber zeigten sich wenig wil- Ecevits Emscheidungriahigkcil kaum mehr Inage zu verbergen. 

*- ■_ _5___ r _Jm. * i unrl n’rfuiwe AnFbotM hphpni UTlH^n Jllich WfSSfin_. 


7 ,w 7 ,50i r “ ,7” Jrtisch aussichtsreichste RoUe eh litisches Temperament das sei- — ^- pouios wurae er .mennnaß 

ohne dass »«von dm, türkKhen Verteidigers und Lobpmi-nen Gegnern in aller Fairness l»ew vrmte os^von wo nun haftet und wieder freigelamen, 

Landertrnppen Veretarfcungen er- der Taten der türkischen Ar- nichts Gutes verhebst. „Koste* symbolträehnge BBder der Un- z am ta Sommer. 1973 nach 

balteu konnten, und dass « da- 5ben , oinmea . Alhencr „„ Geburt, des Tenors der FIottenmentereL 

he, Tausende. w«m meht Zehn- ^ vermuteten igeh- sondern Mazedone ans emfa- Aber md, ta semer 

tausende von Zivilfluchtlmgen . ..._. ,“T ._„ „ c _. zweiten Hauptqualität^ der un- GELÖSTER TERIKttTNIS 


kommen. Aber auch in seiner 
zweiten Hanptqircüität, der uu-j 


Geldgeber zeigten sich wenig wil-| Ecevits Emscheidungriahigkcit! kaum mehr Inage zu verbergen. maDd bestreitrn _ 

Jig. in einem Lande zu-irreesrie- und sicheres Auftreten hebet» Gerüchte wollen -auch, wissen^. ■ .. 

rm. desWmkünftiger. Wirtschafts- ihn um so mehr aus der Masse dass die Türken weniger grie- P0RTSET5 

k-urs uneewiss schien. Der der Politiker hervor, als er seinen chische Gefangene gemacht 

,.Mohnkrieg” mit den tJSA — Ruhm niöit mit der Armee zu hätten, als sie ureprüngllch mel- KRIEGE! 

Ecevit hat das Anpflanzen der teilen hat. Er selbst ist zwar deten. 

Qpiumblumen gegen den Wü- sorgfältig darauf bedacht, der Die Verlust zahlen der Inva- DIPLOi 


UNZUrLAENGUCHKEITEN und -; ete n ’ an «ne rah itt Mängeln ein Erfolg> chem Haus. Sein Aufstieg war — — 

„ . „ _... . “ nd 'tel® Gefangene gab, ist ^ Worten ist. kann nie-lsteil, steinig und kurz. Die ziel- b ^ tten “ Sa<*kompe»ia, 

Ecemts Entseheidnngsrah,gke,t kaum mehr inage zn «rbergen. ^ besmitm strohig. Härte, die ihn ins hoch- «riä-P« Mavms jhe AMrt*- 

td sicheres Auftreten heben. Gerüchte wollea -auch, wissen^. * -. - "Amt" führte “'ist inr' Kern ■ tnD B- des • *Mteo-.-Kabinetts: Er 

n um_so mehr aus der Masse dass die Türken weniger grie- FORTSETZUNG DES auch jetzt- Eril hin oder her, in- dozierte, schon als 28jähriger an 


GELOSTES VERHÄLTNIS 


ZUR 




KRIEGES DURCH 
DIPLOMATIE 


stc Amt führte, ist mf Kern. . 7 «rährieiM- m»* Griechfiiilaods neuem Kabinett 

■<T^ n ° d ° r her- to ‘ öw Attat TjSverMt ^ter-1 g=ö»° ^ nnr R aramJb. Jifav- 
“XTvemtrieht Kara .^'naSomües Recht, stand ab Kabi-H 
manlr? mm mit dem triomohie- "etismiigfied nacheinander dfim 

manus nun mrt dem tnompnje- -ijs,,»«-. «et, umfasst es mehr ab dreassig 

renden de GauDe der späten furf- Mitglieder vensebiedenster Cou- 

•Arm*. ich«, n;* Paran.ion 7 Mru- Verteidigungs und Koordmaüons __.._ 


RADIO 



FERNSEHEN 


reu Washingtons wieder zugelas- An n«bc, l eder Oelegeahe .1 se - smnstrtppe. d,e D fc besonderen poiitbch-mili- Säger Jahre. Die Parallelen zwf. Vermdtgungs «,d Koo rdman ous ^ Eipe^gmiemsame Hgen- 

.sen - droh« zu eher Sperrung ne Znfnrfenhe.t und sem Lob fenftcht werden. Schemen wr- Umaänd Ton draai ^ fnuBösischen Staats- <^nrm vor und lenöe^ab ^ sif^^ S 

der amerikanischen Fmanzhilfe amnsprecheo. D« turkoeben dachng kletn^ D,e gn^en An- ^ Z lblon fa dcr uad ^ griuebbehen De- ™ dtr R ^ re ™ n « «ntannter VoraärmaV abheht. 

■ zu führen. Die Oppositionspar- Soldaten, so pflegt er zu beto- Mengungen. d,e nach demW- tan babni daKn mokraten faIleD ^^^ürhauf. Gon^ruenrd,e Baak von One- di. ri^ Minister 

teien waren erfolgreich damit he- neu. batten d« La@ geschaffen. f<™MIstand S«™*« aüssroiri!t dass dfe yerhand- Wie der General kum Karaman - 1 <* rala " d . Sie^tobffl^^müMMS v“ 

rSuppS" 'ln die SlS. K^nzepül ^stärken nni um mehr Gelän- ZZfZfZ S5"Iraft^E AVEROFP _ . jMSn^te^OeHentEd^ und 

hinüberaolocken: sie waren dt™t relrt durehzuse^. DOTimth de zn beseteen. konnten WAt hr diretl< . r Kontrone ner Persönlichkeit aus einer vor- ““fJSJ™, REAI '■ ffenden" : gcscfcfchtsSXhtiOT 

so weit, dass ein Stura der Re- s.ckert langsam dmeh, dass dm-darauf zuruJtzufühmn sem. dass teonders bart aus aD5WeElosea sitraHon z0 POmTKER • ^STdar' iKtolS 

<w ^ %fT <nr n<jji>wIlll i J , ll ! ,,! ■!rnn i ii iii i iii - — 1 j g werden mussten. Gerade weil führen. Wie de Gaulle ist er .. Evangelos Averoff ‘ ist eine sieb der Premfcr zum ersten Mal 

* s || der militärische Erfolg wider Er- gross, würdig, spradigewaiidt u. glanzvolle, sprühende PersÖn- ^mter das-Volk begab* 1 , vw- 

I | warten mir mühsam errangen auf natürliche Weise autoritär. Ifcfakert mit scharfer Zunge /rad er Politik und weibliche 

1 | wurde, mussten die Verhandlun- De Gaulle war in seinen besten überlegenem Intellekt- Griechen- Temperamente- So wie es die 

_ e >s _een über den Waffenstillstand Jahren ein politischer Kristalli- lands neuer Verteidjranesmini- fcRwrfM«*» n 

iiuuuiiiiii I .. und müssen wohl auch dretem- sationskero. der über den Partei- ster spricht Italiemsdu FranaS - krvantinisebe Demokratie gebe, 

SONNTAG, 18-8.74 canor Zabaleta (Harfe). Werke Müitärssnder: gen über den künftigen Status en Stimmen aus allen sozialen sisch. Englisch und versteht da» seien beim zarten Geschlecht die 

Nachrichten: jede Stunde. von Hugo Wolf, Jizchak Sadai. 6.05 „Guten Morgen"— mit der Insel energisch genug ge- Schichten gewann. Karamanlis Walachhcbe, die Sprache seiner nordische, westeuropäische und 
Programm A: Debussy. Boieldieu, Prokofieff: Drdi Menussi und Micha Le- führt werden, um das Erreichte hat das Format, als eine Art na- engeren Reiraat. Averoff stammt, mediterrane Ausprägung zu an- 

8.0S Morgeokonzert — Ra- 21^5 Aus dem Leben von Clan- winaoho: 7.05 Morgenklänge — abzusichern. Dies scheint Ecevit tionafc Vaterfigur über den Frak- aus Metsovo. hoch' im Norden, terscheiden. Beim Thema Nunv- 

mcau. Haydn. Mendelssohn. Pur- de Debussy fWederholnug): Ver- mit Jaei Dan: 8.05. 12.05. 17.05 j nnd seinem Aussenminister Gfl- tionen. die Spahangen von einst und besitzt dort reiche Lände- mer eins, so urteilte Karamanlis» 
cell, Bach. Mozart. Beethoven; leihang des Rom-Preis es: 20.05 und 00.05 Nachnchrenjournale; ^ üj der ersten Runde weitge- zu überwinden. reien. Noch immer nennt man wisse man, dass der hiesige Ty- 

9.55 Nachrichten in englischer. Der Vorhang geht auf- ..Die Sta- 9.05 und 10.05 Grosse mit ei- hend gelungen zu sein, ond in Alle diese -anf den ersten Blick ihn den „König von Eplros”, wo png am -s ch w er sten zn handha- 

10.55 in französischer Sprache: lion” von Arnon Tamir (Wie- j nem Lied: 9.55 Jerusalem-Ge- ^ Augen der Türken steOz das zwingenden Parallelen fuhren die Averoff? und Tossizzas ih- ben sei_zum Thema Nummer 

30.05 Morgenkonzen — Gereh- dcrfaohmg); 23.05 Kammermu-! sprach: 10.55^ Programm mit e j n weiteres Ruhmesblatt des zahlreiche Athener zum etwas ren patrizischen Ruf über die i zwei Tiess er die Wertung offen, 

win, Charles Ives, Pan! Horn; sik — Bach: Sonate für zwei Uri Sela: 11.05. 12~-*0 und 13.05 Ministerpräsidenten dar. Doch er raschen Schluss, die Entwick- Jahre hinweg bewahrt "haben. I • P - .’F. 

11.00 Volkstümliches Hebräisch; Violinen und Continao (David „Warm und schmackhaft : 1L55 £ ann auf seinen Lorbeeren nicht lung laufe letztlich auf ein PrS- Ein Averoff sch enkt e der grie- ‘«w—, -,i- 

11.15 Programm für Schüler in und Igor Oistrakh): Beethoven: Erzählungen aus d;r ersten ausruhen. Die wirtschaftlichen sidiabystem fra n z ösischer Prä- chisdien Kriegsmarine vor dem|| VROT JAAKOV I 

den Ferien: 11.45 Erzählungen Streichquartett Opas 59. Nr. 1 te des Jahrhunderts: 13.55 Mil- Probleme der Türkei sind nach gong hinaus. Vieles ia* in den Enten Weltkrieg den ei n zig en ■{ -■ ptternHEIM I 

aus Erez Jisracl — Arabisch- (Guarneri-Qoartett); 00.05 Ein teilongen für So.daten:^ * ■ - {wie vor gewaltig, und die Wirt- nächsten Monaten in Griechen- Panzerkreuzer, den sie je hatte, I «j» geffMtämfee Elton. I 
unterricht; 12.05 Rezital — Ilan kurzes Gedicht. und l_. 0 . .-Z-äsi bis vier : schaftsprobleme Europas wir- fand möglich: doch haften je- und ein Tossüfiza stiftete Athen I 3^1 Anfavht niSr KjMräiÄr I 


MQltärssnden 


unterricht; 12.05 Rezital — Ilan kurzes Gedieht. und 15.1 

Rogow (Klavier) spielt Intermez- ..Rufen 

zi von Brahms und Phantasie Programm B: Chanso; 

von Schubert; 13.05 Mirtagskcn- 6.10 Morgengymnastik; 620 und 19 

25 grt Rodrigo, Granados. AI- Musikalische Uhr 6.59 Eine Mi- Wunsch 

beniz; 14.10 Für Mutter und nute Hebräisch; 7.25 und 7 55 auswobl 


..Rufen Sic bitte an": 
Chansons für icdrrmann; 


_ ken sich auf sic durch den Still- der Prognose noch Fragezeichen 1 das Polytechnikum. Oie „Ave- 

Programm B; I " -jn ns st 3 *”! der Auswanderung von an. Zunächst bleibt offen, ob die roff" liegt jetzt «n Hafers von 

6.10 Morgengyran^ifc; «JO(und 19 05 R^ospon. 0.05 CM , arbeitenJ MCh Alhener Verfassunpöjurister un- Poros vor Anker, wfibrend in 

Musikalirehe Uhr: .5 j _ uos:: . . prOST Jl , * " ■ Liimjiaffr Deutschland und neuerdings auchi ter Karamanlis den glekbeo Weg der Hauptstadt -im - Hochschul- 

nute Bebrais , 1 — un (fjj n< - _ -hemt _ Frankreich aus. Rivalen einschJagen werden, wie die .Pa- quartier eine Strasse den Namen 


NBO T JAAK OV 
" . ELTERN HEIM 
für selbständige Ehem. 
Ärztl. Aufsicht. DiäL Kasch*r 
Gau Sridomo, Petsdi TOma 
(Nähe Geha-Krenznng) 
Td. 911 565 


i6.05 Eine Minute Hebräisch; Nachrichten: 14.10 und 15.051 richtenuendungen Musik und Ge- «hatüicher Natur 
16.06 Musica Viva — Denisow. „Dir und mir": 15.52 Jüdische | sang. * r * tTepcno ” eoS i 

_ m _ • ■ JW. n fl _ M Th_7CC_. nC I C<iliiilf<« P we ^wl w^ l ll HI« SCH- 


WOHIN SEHT MAN? 

WOHIN Sie auch ü nm er 
gehen, - verlangen SSe überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste.- 


iven ansznlö- 


• F f TT TrTTTTT f 


Rabinowitz. Zwi Awni. Seew Bräuche ond Begriffe: 16.05 Eine Schuifernsehprosrainm: ^ n - 

Steinbcrg, EH Jarden; 16.55 Minute Hebräisch; 16.06. 16.35. 16.00 Handfertigkeitsunter- Anssenpolitiscb haben der 
Nachrichten in englischer, 17J5 17.05 and 18.05 Chansons; 130 rieht: 16.20 Englisch; I 6 -»j ..Ophrmkrieg’’ und die Zypemaf- 
in französischer Sprache; 17.05. Rätselraten — in Fortsetzungen: Film: 10.000 Tage: 17.05 Schach die Bänder zwischen Ankar a 
Musik für Sonntag — Dvorak: 17.55 „Verkehrsampeln"; 18A5 — 2 S. Rande. und Washington deutlich gefock- 

„Tc De um”; Florent Schmitt Täglicher Sportbericht: 21.05 Fernsehprogramm: kert. während die So wj e tu nion 

Psalmen; 18.05 Ueber Menschen Unsere Lieder; 22.05 JDie wan- 1730 Ncchricbten; 1132 Km- mindestens vorübergehend als 
und Zahlen; 1830 Jüdische Ge- dernden Sterne* — Erfolgssc- derprogramme: Die Brady Fa- Frennd u. Schirmherr der Tür- 
rneinden im Auslande; 1830 sebidate einer Unterbaltnngstrup- milic; 18.00 Bushsta benspie l: fcen aufzutreten vennod»te, weÜ 
Eiaria Atem über die Landschaft pe; 23.05 Der Erfinder des Bos- 18.30 Arabische Programme: sic gemgi^g,,, „prä- 

unsercs Landes (WiederholungV. sa Nova-Tanzes; 00.05 .AJttt 20.00 Television für Jugend; , ident » Sampson ablehnte. Die 
18.55 Für den Landwirt; 19^5 Wein”. 2030 Mabai; _1J)0 „Der ■ Balance zwischen den beiden 

Leichte klassische Musik; 19.50 spancenoe Knmi-Se- j ^ er w 



MINIMÜM ERSTER PREIS IM LOTTO 


Rezitation aus der Bibel; 20.05 Sender H: jrie: 21 5 n DökUTntu'Jirmm ^ ^ fg,. ^ Türkei zuträgtic 

Aus unseren Konzertsälen - das 19.00 und 10.00 Nachrichten:; Glücklich. -u«iich aa sc|B , cingespieIl 

Israelische Kammer-Ensemble 19.05 und 20.05 Melodie und Lord Snowdoas Serie; 2235 Ta- 


tSupermächten muss wieder anf 
.'■* i. I eine für die Türkei zuträjdiche 


IL. 150. 


Mil 


ansteigend Hs 



IL 500.000. 



MORGEN letzter Termin zur Abgabe \kr lolMRMripit. 


i[m gf Gabriel Cbamura; mit Ni* Gesang. 


resab^chniu; Nachrichten» 
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Eine bedtamerlich unfaehige Opposition 

Es mag durchaus seht, dass es j zum letzten Tage vor den Stan¬ 
der Regierung Rabhi bisher noch! merferien hat diese Opposition 
ganz and garniefat gelangen ist, ein völliges Fäden jeder Initia- 
fhr Image im Volke nud in der j tive gezeigt armselige Gedanken 

und Einfälle. Sie erschöpfte sich 
in sinnlosen Störungen der Ar¬ 
beit der Regierung, Stör u ng en , 
bracht bat zn beweisen, ob es die, nicht selten, im Grande za 
überhaupt imstande ist und sein einer absolnten Schädigung des 
wird, so zu regieren, wie das Staates als solchen führten. Die 
tob ihm erwartet werden darf I niti a tiv e der Opposition am letz- 
— und muss, und niemand wird ] ten Tage der y np ff» )« it wm gpn , 
bestreiten können, dass es eine i in der Frage eines Referendums 
nicht geringe Zahl von Bürgern j über Judäa und Saxnaria. war 
im Lande gibt die gerade ihre 1 ein lebendiger Beweis für das 
Kritik an diesem Kabinett in ; völlige Fehlen jedes ernmntern- 
solche Bahnen lenken und eben;den Gedankens bei den Par- 
töe Fragen stellen, die sieb dar¬ 
aus zweifelsohne ergeben. Aber 
es ist klar, es ist sicher, dass 
diese Fragestellung nur noch ei¬ 
ne gewisse Zelt Sudanern kann. 

Denn daim werden wir alle die 
Antwort wissen. weO schliess¬ 
lich eines Tages offensichtlich 
werden muss, ob das Kabinett 
die E rw art un gen erfüllt die man 
an seine Persönlichkeiten and 
seine Zusammensetzung geknöpft 
hat oder mehl In nicht ailznian- 
per, in durchaus absehbarer Zeit 
muss ans allen die Antwort auf | eben der Regierung eigentlich, 
diese Frage in jeder Beziehung! sie ist die Bremse and die Kon¬ 
trolle all dessen, was die Exe¬ 
kutive tot und bescfaliesst Und, 
niemand wird bezweifeln, dass 
all dies mehr als notwendig ist 
Daher kann niemand glücklich 
die erste Runde ihrer Sitzungen darüber sein, dass in unserem 
abgeschlossen hat Wir wissen Lande, jedenfalls diesmal, die 


ISRAEL' NACHRICHTEN flOT. 

El Al konnte Israels Verbindun 

mit der Welt aulrechterhalten 

■ 

- ausländische Fluggesellschaften nahmen Israelfhiege wieder auf 


ilmlag, 18. 8. 197< 


Welt anfznbauen. Es ist sogar 
wahrscheinlich, dass dieses Kabi¬ 
nett es bisher nicht 


trien. die sich gegen die Re¬ 
gierung stehen. 

Diese Tatsache wird niemand 
etwa begrussen, darüber kam) 
sich kein Börger des Landes 
freuen. Eine starke und lebendi¬ 
ge Demokratie — und wir seh¬ 
nen ans ja danach, soetwas zn 
sein — benötigt eine aktive, dy¬ 
namische and unaufhörlich mit 
Denen Gedanken gesegnete Op¬ 
position. Denn die Opposition ist 
in den alten, den fmnfierten. den 
echten Demokratien ein Teil 


bekannt sein. 

Eine Antwort aber haben 
wir bereits erhalten, eine Wer¬ 
tung können wir bereits durch¬ 
führen, jetzt, da diese Knesset 


Zwei der Jumbo-Jets und drei 
Boeing 707 der israelischen Flug¬ 
gesellschaft El Al hielten io den 
letzten Tagen die Verbindung 
zwischen Israel und Europa, wie 
auch Nordamerika aufrecht. Da¬ 
durch, dass unaufhörlich andere 
Mannschaften eingesetzt wurden, 
gelang es, so viele Flöge darch- 
zufuhren. dass der allergrosste 
Teil der Passagiere, sowohl auf 
dem Ben Gmfon-Flnghafen in 
Lod mit Zielen überall in der 
Welt, ah anch in den verschie¬ 
denen Flughäfen Europas nud 
Amerikas, befördert werden 
konnte. El Al bat mit dieser 
schnei] organisierten Aktion, die 
überall Bewunderung fand. «-in 
Prestige ausserordentlich erhobt. 

Die israelische Luftfah ns ge¬ 
sell schaft sorgte dafür, dass von 
allen möglichen grossen Städten 
Europas aus Passagiere nach 
London gebracht wurden und 
entsandte dann die Maschinen in 
die britische Hauptstadt, um die¬ 
se Passagiere dort abzoholen. 
Ebenso wurden auf dem Rück¬ 
flug zahlreiche Passagiere ande¬ 
rer Gesellschaften, die ihre Flu¬ 
ge ins östliche Mittelmeer ein¬ 
gestellt batten, nach Europa mit¬ 
genommen. In New York sorg¬ 
te El AI ebenfalls dafür, dass 
eigentlich alle Passagiere, die 
nach Israel fliegen wollten, ihre 
Reise antreten konnten, wie auch 
Fluggäste aus Israel, mit dem 
Ziel Nordamerika befördert wur¬ 
den. 

Repräsentanten von El Al er¬ 


klärten zu dieser Grossaktion am 
Wochenende, es habe sich um 
eine Arbeit gehandelt die eben¬ 
so durch geführt wurde, wie die 
Flüge von El Al während des 


Swissair-Direktor 
war der Initiator 

Bereits am Donnerstag hat¬ 
te sich der Swissair-Direktor 
für Israel, Bruno Greif, in 
Zürich dafür eingesetzt, dass 
seine Gesellschaft die Flöge 
nach und von Israel wieder 
aufnehme. Seine Intervention 
batte Erfolg nud am Freitag 
traf die erste Maschine der 
Swissair wieder auf dem Ben 
Gnrion-Flnghafen ein. In 
äh n licher Weise hatte auch 
die AJitalia-Niededassmig ge¬ 
arbeitet nnd daraufhin folg¬ 
ten die anderen Fluggesell¬ 
schaften diesem Beispiel — 
besonders, nachdem die Sper¬ 
rung der Lufträume mehrerer 
Staaten wieder aufgehoben 
wurde. Israels Verkehrsman- 
ster batte die Gesellschaften 
schon vorher dazn anfgern- 
fen, die Flöge wieder aufzn- 
nehmen. 


die ausländischen Fluggesell¬ 
schaften, welche Israel anffiegen, 
mit der Wiederaufnahme ihrer 
Fluge von nnd nach Israel. Die 
beiden ersten Gesellschaften, de¬ 
ren Flugzeuge in Lod ein trafen, 
waren Swissab- and Alitalia, es 
ist wohl damit zu rechnen, dass 
bis morgen früh alle fremden 
Fluglinien ihre fahrplanmassigen 
Flüge von and nach Israel wie¬ 
der in vollem Umfange auf ge¬ 
nommen haben werden. Damit 
kann dann El Al zu seinem übli¬ 
chen Flugplan zurückkehren. 
Veifcehremmtster Gad Jacobi be- 
grnsste die Wiederaufnahme der 
Flüge. 

In Jerusalem war nun gestern 
abend der Ansicht, dass die Tou¬ 
ristik nach Israel, durch den Zy- 
pemkonflfkt zwar gestört werden 
würde, aber kaum zu erwarten 
sei, dass es zu wirklich ernsthaf¬ 
ten Einbnssen kommen wird. Es 
wurde allgemein angenommen, 
dass der grösste Teil der gemel¬ 
deten Besucher, trotz des Kon¬ 
fliktes um die benachbarte Insel, 
ihre Reise nach Israel durch¬ 
fuhren werten. 


Der Sprecher des State-Departments 
and die sowjetischen 
Waffenlieferangen an Syrien 

Zu Aoseluandcjsetznftgea zwischen Israel mJ den Vo; 
einigten Staaten kam es als Feige von ausweichenden um ?- 
VöIEg unverpftichiesdea Erklärungen, die. der Sprecher de { ' 
Ausseunünistefhmxs in Washington auf Fragen über «fie stet. ~ 
mehrenden sowjetischen Waffenlieferungen au Syrien abge^ 
sehen hat. In Jerusalem nahm mau dieses Ausweichen mi ■■ 
wenig Begeisterung auf nnd wies (herauf hin, dass dadund ,"* ,L 
ein völlig falsches Böd von der Nahostiage entstehe» kötm-- <! ■'* 
te. Israels Botschafter in den USA, Simcha Dimtz, führte, r- 
über diese Angelegenheit ausgedehnte Gespräche mit du 
zuständigen Beamten des State Departments and betonte 
dass eine klare Stellongnahme des US-Aussenamtes zu die 
sen Lieferungen nnd ihren Folgen za. e r warten sei. Eb> 
vollständige Prüfung der Angelegenheit wurde zogesagt um 
dürfte noch m dieser Woche erfolgen. 
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aus dem Lande 



Krieges. Experten lobten gestern 
in allen Ländern die schnelle j 
und ausgezeichnete Weise, in der j 
El Al die Krise überwand und 
es war klar, dass die anderen 
Luftfahrtscesellschaften von die¬ 
ser Aktion lernen werden. 

Bereits am Freitag begannen 


Grie¬ 
chenland nnd die Türkei, sowie 
Persien ihren L uf t ra um e rn e u t, 
sodass die Kontrolltürme der 
Flugplätze den üblichen Dienst 
geben. Damit konnten alle Flü¬ 
ge in das östliche Mittelmeer 
wieder auf genommen werden. 
El A] setzte sofort seine nach 
Athen. Istanbul und Teheran 
während einiger Tage unterbro¬ 
chenen Flüge wieder ein. 


—■——MMWWUWBai 


Beschluesse der Sendebehoerde 

er reden Unwillen 


schon beute, dass die Opposi¬ 
tion, die in unserem Parlament 
tätig ist ,mir als völlig gegen¬ 
standslos bezeichnet werden 
kann. Vom ersten Tage der SH- 


Opposition so einfallslos ist, sich 
ab so sc h w ac h erwiesen hat so 
furchtbar, ja geradezu erschüt¬ 
ternd arm ist — und das ganz 
und garnicht etwa nur-im rein 


zongen des Parl am e nte s an. bis 1 finanziellen Sinne! ■ M. BIEL 

Beratungen fuer die Eindaemmnng 
der Verkehrsunfaelle im Lande 


Auf verschiedenen Ebenen, so¬ 
wohl bei den zuständigen Behör¬ 
den als anch bei Institutionen 
und Organisationei) finden letz¬ 
tens Beratungen darüber statt, 
was unternommen werden könn¬ 
te. um die anssergewöhnlich ho¬ 
he Zahl der VerkehrsunfäUc in 
Israel drastisch einzudammen. 

Da man sich im Grunde völlig 
klar darüber ist, dass ohne 
schärfste Kontrolle nnd die da¬ 
mit verbundenen Strafen kaum 
an «ne Verbesserung dar Si¬ 
tuation gedacht werden kann, 
verso eben die damit beschäftig¬ 


ten Faktoren zur Zeit Mittel und 
Wege zu Enden, um Freiwillige 
i zu mobilisieren, die neben der 
i Polizei und der Studentenhilfs¬ 
truppe Dienst machen nnd Rap¬ 
porte für Verkehrssünder ansfer¬ 
tigen könnten . 

Daneben sollen zwar auch Kor¬ 
se und Vorträge organisiert wer¬ 
den und zwar weit über alles 
| hinaus, was bereits seit langem 
dnrehgefüiurt wird, aber man ver¬ 
steht, dass dies alles nur sinnvoll 
j sein kann, wenn sich die Anto- 
i fenker weit mehr kontrolliert nnd 
I beobachtet fühlen» 


Die Techniker der Seadebehör- 
de werden sich nicht so einfach 
mit den Beschlössen der Sende¬ 
behörde, dahingehend, dass ih¬ 
nen alle Zeiten, in denen sie Ver¬ 
sammlungen dnrehfuhrten nnd: 
daher Fenaseh- nnd Funkstille 
berrrschte, nicht bezahlt werden 
BOQen, abfaiden, wie gestcrü ver¬ 
lautete. Sie drohen mit weiteren 
„Massnahmen". 

Die Sendebebörde hatte auch 
entschieden, dass die Tacbniker 



für Zeiten, m denen sie nicht die 
üblichen Außenaufnahmen zu 
leisten haben, da auch dies zu 
ihren „Sanktionen" gehört, eben¬ 
falls keine Bezahlung erhallen 
werden. Es ist nicht anzunehmen, 
dass sich die Techniker wider¬ 
spruchslos mit dieser Entschei¬ 
dungen der Sendebebörde ab En¬ 
den werden. 

Im Publikum wiederum ist 
man erbittert darüber, dass niebts 
geschieht, um diese Krise zu lö- 


IPO kehrt von erfolgreicher Toomee 

zueruck 


Das Israel Philharmonie Or- 
beendete soeben eine 
Tournee durch Südafrika, an 
welcher seine sämtlichen 110 
Mitglieder teilnahmen. Das Or¬ 
chester war einer Einladung der 
Zionistischen Föderation Süd- 


i klärungskampagne über alle Is- 
J rael angehenden Fragen, die in 
allen Massenmedien Südafrikas 
zum Ausdruck kam. Zugleich 
; fanden für die Orchestermitglie- 
j der überall begeisterte Empfän¬ 
ge statt, so nud) m Capetowu, 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines 
lieben Mannes, Vaters und Grossvaiers 

WILLY REUTLINGER 


fr. 


bekannt 


Die trauernde Familie 


Die Zeit der Beerdigung ist zu erfahren unter 
Telefon Haifa No. 241135.. 



sen. Es ist recht einfach, zu be¬ 
schlossen, dass eben, zJB. am 
Montag. <fie Ktiminalserie ans- 
fälh, dass es kein „Spiel der Wo¬ 
che” der Sportsendungen mehr 
| gibt und Körzangen bei aBen 
; möglichen anderen Sendungen 
eintrefeo — meinten die Bürger, 
) aber es sollte schliesslich anch in 
Betracht gezogen werden, dass 
idas Fernsehen nnd der Rund- 
jfnnk zu den wichtigsten „Frei¬ 
zeitgestaltungen" des Israeli ge¬ 
hören und viel mehr getan wer¬ 
den musste, um solchen Konflik¬ 
ten aaszuweichen oder sie so 
schnell wie nur möglich beizule¬ 
gen. In der Histadrat wird noch 
immer erwartet, dass letzten En¬ 
des die zuständigen Minister mut¬ 
willigen werden, einen Schieds¬ 
richter zo ernennen, dessen 
Entscheid sich die Techniker der 
Sendebehörde ebenso wie die Be¬ 
hörde selbst unterwerfen, so wie 
die Histadrat das vorgeschlagen 
batte. 


Wasserenisalzungs- 
Werk fuer Israel 
geplant 

Eine Delegation amerikanischer 
Experten in Fragen der Wasser¬ 
entsalzung befindet sich zur Zeit 
in Israel, am hier die Möglich¬ 
keiten zu prüfen, die für neuar¬ 
tige amerikanische Pläne zur 
Umwandlung von Meer- in Süss¬ 
wasser in Israel bestehen. 


Schalem Rosenfeld,, bisheriger 
Stellvertreter, wurde am Freitag 
Chefredakteur der Mittagszeitang 
„Maariw”, nachdem der bishe¬ 
rige Chefredakteur. Arie Diszen- 
nach ISjähriger Tätigkeit 
auf diesem Posten, den er nach 
dem Tode des „Maariw”-Grün- 
ders Asriel Carle bach an getreten 
hatte, freiwillig aussebied. Der 
bisherige Chefredakteur wird 
auch weiterhin als Mitarbeiter 
seines Blattes tätig sein. Mosche 
Jack.-und Sdunnel Schnitzer wur¬ 
den Stellvertreter des Chefredak¬ 
teurs. 

Durch den Ueberfail auf den 
Diamanten kaurma nn ans Katar 
nia, über den wir am Freitag be¬ 
richteten, wurden Diamanten im 
Werte von über drefhunderttau- 
sead H. entwendet 100.000 IL 
war der Wert der Diamanten, 
die der Ueberfallene, Jecheskel 
Goldberg, in einer Aktentasche 
bei sich trug. Die anderen Dia¬ 
manten im Werte von JL 200.000 
wurden aus seinem Büro ent¬ 
wendet und zwar augenschein¬ 
lich während der Nacht' nach 
dem UeberfaO. 

In Aschdod wurde wieder ein 
Oie ans der Sowjetunion unter 
dem Verdacht fest genommen, ei¬ 
nen gefälschten internationalen 


Führerschein, aus der Sowj 
Union, im israelischen Verkeh. 
amt vorgelegt zn haben, wore 
er einen israelischen Führ* 
schein erhielt. Bekanntlich si 
bereits neunzig Personen in d 
se Affäre gefälschter internal, 
naler Führerscheine ans Rnssla 
verwickelt. 



** , 
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Uri NarÖHu der Chef der E-' 
or dtnan^abteü nng der Jewi 
Agency, sagte, vor einer V* - 
Sammlung seiaer Abteilungsleit 
er habe „eine kräftige, bre • 
Brust,. mit der er • sich . jede 
Angriff stellen.” wolle. Er bez 
sich dabei auf die Kommente- 
der Affären israelischer. Ebepr - 
Ire m Enordnungszentren. N; 

kiss wandte sich schärfste ns . 

■ 

-gen soviel Gerede, das aus c - 
Sochnut berausdringt" und li- 
die Ein wände unbeantwortet, < 
3m darauf hinwiesen, es handi- L 
sich ja hier um Tatsachen. 

. Der Ariraterrat von Tel Av 
Jaffa erneuert heute seine b-~ 
ditipnellen FrerwOligcnfahrteii ■ x ■ 
Gteuodörfer, wo man für ei-- 
begreozte Zeit Arbeiten u 
Wachdienst.verrichtet-.ple er -. 
Gruppe des Arbeiterrates beg - 
Sich heute früh für eine .Woc 
in den Kibbuz Misgav Am.: 
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»Noch ein Jahr bis zur Einfuehrung 


Die vierköpfige Delegation 
afrikas gefolgt und hatte in fünf j wo als Ehrengast der Präsident! kam bereits als Folge des Ver- 

1 Sprechens a das Präsident Nixon 


Städten acht Konzerte gegeben. 
Die Kritik, sowie die Aufnahme 
durch ffo« Publikum können nur 
als ausserordentlich begeistert 
bezeichnet werden. Kritiker 
nannten die Konzerte des IPO 
„das wichtigste Kulturereignis 
Südafrikas in den letzten Jah- 
reu i 

Die Konzerte waren anch An¬ 
lass zn einer weitgespannten Anf- 


von Südafrika, Fouchie, teil- 

nahm. 

Das Orchester wurde bei die¬ 
sen Konzerten von Schalem 
Ronly-Rjklis und Werner Torka- 
nowsky dirigiert Die Solisten 
waren die Pianistin Dana. Vered 
und die Konzertmeister Uty 
Pianca, Geige, Daniel Bmjamim 
(Viola) und Zwi Harel f Cello). 


rnM0nnnmM»Mm**f»ä,ngK Basm 


bei seinem XsTael-Besocfa gege¬ 
ben batte, nämlich, dass die Ver¬ 
einigten Staaten Israel in allen 
wntschaftücben Anfbaufragen 
weitgehend unterstützen werden. 

In Jerusalem erklärte man diu 
zn gestern, es sei daran gedacht, 
eine solche Station zur Meer¬ 
wasserentsalzung nach amerika¬ 
nischen Pünen bei Aschdod am 
Mittelmeer anfznbauen. 


Es sei ganz nud garnicht da¬ 
mit zu rechnen, dass die Mehr¬ 
wertsteuer vor August 1975 in 
Kraft tritt. Es wird also unbe¬ 
dingt noch ein Jahr dauern müs¬ 
sen, bevor daran gedacht werden 
kann, die komplizierte Appara¬ 
tur dieser Steuereinhebung in 
Bewegung zu setzen — erklärten 
den zuständigen Behörden nahe¬ 
stehende Kreise am Wochenende 
dem Korrespondenten von Shaar. 

Sie wiesen daraufhin, dass 
unzweifelhaft die rein formelle 
Bestätigung des Gesetzes durch 

die Finauzkoinmission und das 

■ 

Pfeuern der Knesset ein halbes 
Jahr in Anspruch nehmen wird, 
ein anderes halbes Jahr muss 
dann noch vergehen, bevor alle 
Handelssektoren im Lande an 
das System dieser Steuererhebung 
gebunden worden sind. 

Immer wieder bereisen israeli¬ 
sche Beamte europäische Länder, 
in denen die Mehrwert st euer be¬ 
reits funktioniert, am das System 
zu studieren nnd mit den Vor¬ 
schlägen zn vergleichen, die für 
Israel in dieser Hinsicht vorIre¬ 
gen. In Jerusalem wurde in die¬ 
sem Zusammenhang darauf hin¬ 
ge wiesen, dass die Aufforderung 
an die verschiedenartigen Wlrt- 
schaftsfcreise im Lande, sie mö¬ 
gen Reaktionen und Vorschläge 
auf den Gesetzesvorschlag der 
Mehrwertsteuer an die damit be- 


der Mehrwertsteuer” 

schäftigten Behörden Iek< ' ~ “ 

kaum Beachtung gefunden b 
Mit Ausnahme der Presse gab 
fast keinerlei Reaktionen auf d 
se - ganze, immerhin ja für t 
Oeffentlichkeit im allgemein ' 
kaum nn interessante Frage. 
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3. BEIM 3.000 m-LAUF 

Bei den UkhtatfüettkuKirt«^ r -- 
schaffen in Kopenhagen konc ^ 
der israelische Läufer, Jnv*T *’ r ^‘ 
Wbchuftzer, mit S,8;4 Min. d», " 
zweiten Platz beim Dreitausen., 1 Ci! 
meter-Lanf erringen, den S«^. s “ ; ''“ 
holte sich der Vertreter BeIgie- ^~ V - ■ 
mit 8,7^. Wischmtzer hat n C ". 
seiner Leistung in der dänisch«.,' : 
Hauptstadt einen neuen «rae-„ 
sehen Rekord auf gestellt. 
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WAHLEN GEFORDERT .. . 

Ans Haifa ging bei dem Vc'""'- 
sitzenden der Gewerkschaftsal 
teflung der Htstadrot, Urid A r .. 
ramowitz, eine Fordcruiig ein, s ' 
bald wie nur möglich,. Wählt^ _ 

in dieser Abteünng der Histadru * • 
und zwar im Lasdeanasstab : 
abzuhalten. 



' ■ te - A __ . 

. _ ." VCTW: ^ 

- - . -wi^ • . . 

• £#***: S &ttpväam ' 
• ■ i:. s : * > tiupöf r 1 T ^‘. 1 

- T Cr | l\$ ' _ ®^ ! iHPW 

r - f ^ SM *** wAVjmOll 

- ara- -a 9 * 



■r ; Mr . 




: r» -.v J 1 T-, V. — ~ ’* y .Hs*. 


■H£\ -. 1 ^. .S.n 

Cm m ~‘'Sjrn V- ■ r iaTn J 

• 

te«». 

” *?»'*-• -'Sbb, iFiq^ggggp. ~^| 

•* ^ «ei 


.1* ? • — 


»« 1 -- 


1 



* — 




1 jr jr ? j - J • 

j 





1 


« 






















